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Was wollen Opel und Raab?

In 34 Stunden nach Amerika
1000 Km. Stundengeſchwin digeei

du 8000 10000 Meter Höhe

i Kaſſel, 4. Mai. (WTB.)Die uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
beruhen die in den letzten Tagen in einem großen
Teile der deutſchen Preſſe erſchienenen Meldungen
und Jnformationen über den bevorſtehenden Ra
ketenflug des Kaſſeler Piloten Raab zum aller
größten Teil auf reinen Kombinationen der betref
ſenden Berichterſtatter. Wir erfahren über dieſe An
gelegenheit von Herrn Raab folgendes:

In einem vor wenigen Tagen zwiſchen Herrn
r von Opel-Rüſſelsheim und Herrn

a a b abgeſchloſſenen Vertrag hat ſich letzterer ver
die von Fritz von Opel betriebene Reiſe in

e Stratoſphäre mit einem die Erfindung des
tems ValierSanders ausnutzenden, von

Raab ſelbſt konſtruierten Leichtflugzeug zu
n. Für dieſes Proberaketenflugzeug hat

man als Typ „RK. 9 Grasmücke“ gewählt, das
nur ein Leergewicht von etwa 250 Kilogramm hat.
Has Flugzeug wird durch ein Spantenſyſtem noch
Menders verſtärkt und erhält ſtatt des Zu

einen r z en nw. Sie Ter um einen ar
2

in ben Weltenraum, ſondern das Flugzeug

Die Fallſchteme als Hüſomittel

wird mit einer Anfangsgeſchwinvdigkeit
von 50 bis 60 Kilometer den Erdboden ver
laſſen und dann nach den angeſtellten Berechnungen

eine Geſchwindigkeit von etwa 400 Ki
lometer erreichen. Der Verſuch hat den Zweck,
die meteorologiſchen Verhältniſſe in einer Höhe
von 8000 bis 10 000 Meter zu erforſchen,
um auf Grund der Ergebniſſe die Ausſichten für
einen in dieſer Höhe durchzuführenden regelmäßigen
Flugverkehr zwiſchen Europa und Amerika zu be
ſtimmen. Herr Raab wird ſich nach Durchführung
der Beobachtungen mit einem Fallſchirm wieder
zur Erde niederlaſſen. Das wird an einem
zweiten Fallſchirm ebenfalls zur Erde n.
Mit dem Bau des Flugzeuges hat man bereits
geſtern bei den RaabKatzenſtein Werken in Kaſſel
begonnen und man hofft, in etwa 2 bis 3 Wochen den
erſten Flug ausführen zu können. Das unter Ver
wertung der bei dieſem Fluge gemachten Erfahrun
gen dann zu erbauende Flugzeug wird eine Geſchwin
digkeit von etwa 1000 Kilometer zur erreichen

m 3 bis 4 Stunden zurü
W un ne

unzutreffend.

Aus einem franzöſiſchen Militärgefängnis

Grauenhafte
franzöſiſcher Militärgefangener

Prügelſtrafe an der Tagesordnung
Paris, 4. Mai. (Radiomeldung.)

Vor dem Kriegsgericht in Marſeille begann
geſtern der Prozeß gegen fünfzehn Soldaten des
Militärgefängniſſes Albi auf Korſika, die im
Dezember des letzten Jahres gemeutert hatten.
Die Verhandlungen entrollten ein grauen-
haftes Bild der unmenſchlichen Be
handlung der Strafgefangenen durch
ihre Vorgeſetzten aller Grade. Die Angeklagten
gaben in der Vernehmung die Tatſache der Meu-
terei zu, erklärten aber einſtimmig, daß ſie bis
zum äußerſten gereizt worden ſeien.
Prügelſtrafen waren an der Tages-
ordnung. Ein beliebtes Strafmittel war die
Verſchärfung der Arreſtzelle, wo derHäftling auf blankem Zementfußboden

Ein muliges Mädchen
Wie eine 18jährige dem Feuertod entging

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich in Berlin
in der Nacht zum Donnerstag ab. Jn einer Man-

nwohnung in der Kaiſerſtraße 25 war einrer ausgebrochen. Es griff ſo ſchnell um ſich,

daß einer der Bewohner, ein 80 jähriger
Mann ſich erſt im letzten Augenblick in Sicher
heit bringen konnte. Er ſchlug Lärm, ſo daß die
Nachbarn die Feuerwehr alarmieren konnten. Jm
Zimmer zurückgeblieben war ein 18jähriges
Mädchen, das die Wohnung mit dem Greis
teilte. Das Mädchen wurde durch den Qualm
aus dem Schlafe geweckt. Das Feuer war
aber bereits ſo weit vorgedrungen, daß es zunächſt
nicht möglich war, dem Mädchen vom Treppenhaus
aus Hilfe zu bringen. Die Gefahr wurde ſo groß,

daß die Bedrohte aus dem Fenſter auf das Dach

Behandlung

Statt Brot Steine

r jede Decke ſchlafen mußte. A
ſtatt des Eſſens reichte man ihm eine Schüſſel
Sand in die Zelle. Beſchwerden wurden mit
neuen Mißhandlungen beantwortet. Als ſich die
erſten Zeichen der Meuterei zeigten, wurden die
Angeſchuldigten trotz der ſcharfen Winterkälte
ſtundenlang mittels einer Feuerſprize unter
Waſſer geſetzt. Die Verhandlungen ſind auf heute
vertagt worden.

Die Schilderungen ſtimmen ine Umfang Wit den in üyſbe annt ewerkenkn Berichten über beiſpi
Dnälereten von Soldaten in der ſranbiſchen

Fremdenlegion überein. Herr Painlevé, der
Pazifiſt, ſcheint ſich um ſeine Armee recht

imſtande ſein und den r in ehva
zu an Unteeretengen m dem zlcger Rerß ſt

Das Kleeblatt
Kommunistische Partei, Arbeitgeberverbände und
gelbe Werksvereine in gemginsamer Front gegen

Schlichtungswesen und Zwangstarife
Von August Schmidt (Bochum)

Gelegentlich der Demonſtration am 1. Mai be ber 1909 nach Dauer reſul
liebte es die Kommuniſtiſche Partei in ihren Um-ſtat los abgebrochen werden, endete alſo mit
zügen Schilder mit der Aufſchrift: „Hinweg mit einer Niederlage der Arbeiterſchaft
dem ſchändlichen Schlichtungsweſen, den Arbeiter-1500 Bergarbeiter blieben auf der
e zu Dre ren Partei r Terror der Grubenverkennt nichts von swirkung des Schlichtungs waltung o ne dasweſens auf die Kämpfe der Arbeiter. Bereits am irrt er an ber
2. Mai d. J. wies Dr. Paul S an dieſer geben hatte und verpflichten mußte, dem
Stelle auf die Tatſachen hin, daß trotz des Schlich arbeiterverband nicht wieder beizutreten.e 1911 brach im maitteldeuiſchen

ein Streik aus, der über

Auguſt ehe Wege
rn gegen Stimmen den vorliegenden

er des Artikels und ſ re e 7mngsweſens die Gewerkſchaften von ihrem Streik brachte Sämtliche Verſammlungen der Belegſchaften,

recht in größerem Umfange während des Beſtehens die am Tage darauf ſtattfanden, erklärten ihr Ein
der Schlichtungsgeſetzgebung Gebrauch machen verſtändnis mit dem vorliegenden Schiedsſpruch.
konnten als in der Vorkriegszeit. Die Kommu/ In der Nummer des „Klaſſenkampf“ vom
niſtiſche Partei und deren Preſſe gibt ſich nicht die 21. März 1928 ſchreibt die kommuniſtiſche Partei
geringſte Mühe, ſich ſachlich mit dieſer Materie zu über Schlichtungsweſen folgendes:
befaſſen, ſondern es kommt ihnen immer wieder „Die Geſchichte des Sngtzmgeweſens tn
nur auf die Agitations methoden an. Deutſchland iſt nichts anderes als eine endloſe

Jm Jahre 1909 ſtanden die Bergarbeiter des Kette von e h D ſich ganz einſeitig gegen

der

Mansfelder Reviers mit über 8000 Beleg die Arbeiterklaſſe riſchaftsmitgliedert in einem erbitterten Kampf Die Kämpfe der d eehhaſtigen Arbeiterſchaft,

gegen die dortigen Grubenverwaltungen. Sie for- insbeſondere ſeit dem Jahre 1924, beweiſen, daß trotz
derten Erhöhung der Löhne und menſchenwürdige der Verordnung über das Schlichtungsweſen der

Behandlung. Der Kampf mußte am 16. Novem Kampfescharakter der Gewerkſchaften

Jch bin klein, mein Herz iſt rein
Theodor Liebknechts Wahlparole

Der Wahlkampf der großen Parteien wird be Klein, aber rein, dabei meinen die Männer,
gleitet von einem Satirſpiel dem ſogenannten die ſie für ihren politiſchen Ehrgeiz brauchen:
Wahlkampf der Splitter gruppen ſKlein, aber mein! Neben dieſen beiden
Man iſt nur zu leicht geneigt, das, was hier im
Verborgenen blüht, rein lächerlich zu nehmen und
dabei zu überſehen, daß es im Gre genommen
eine traurige Geſchichte iſt. gibt dieſeSplitter überall, rechts, in der 5 und leider

auch in den Reihen der Arbeiterſchaft.
Es exiſtiert immer noch ein Gebilde, das ſich
„Sozialiſtiſcher Bund“ nennt. Die
Grundlage ſeiner Exiſtenz iſt, daß der alte Georg

hinauffteigen mußte. Eine große Menſchenmenge Ledebour die Wiedervereinigung der Sozialdemo-
hatte ſich auf der Straße angeſammelt und forderte kratie in Nürnberg nicht mitmachen wollte und
die Feuerwehr zur Rettung des Mädchens auf. für ſeine beſondere Form des politiſchen Jndiffe
Ein Sprungtuch konnte aber deshalb nicht ausge ventismus eine Firma braucht. Daneben gibt es
breitet werden, weil ſich Ab noch eine Unabhängige Sozialdemo
ſpringen an einem Haltedraht der Straßenbahn kratiſche Partei“, ein ebenſo troſt- und
oberleitung unzweifelhaft ſchwer verletzt hätte. hoffnungsloſes Splitterchen. Es iſt die Partei der
Dieſer Haltedraht machte aber auch das Aufrichten Herren Theodor Liebkwecht und Georg
der mechaniſchen Leiter bis zu der Stelle, an derſdavidſohn. Sie haben eigene Wahl-
das Mädchen ſaß, unmöglich. Glücklicherweiſe l j ſten aufgeſtellt und ſtolz einen Wahlaufruf
verlor die Gefährdete nicht die Geiſtesgegenwart, v
ſondern kletterte, vom Publikum atemlos verfolgt,auf dem Dach an einer Regenrinne entlang dis zur n:
nächſten Manſardenwohnung, deren Jnſaſſen das Ekenme eben? Und wir antworten: Die

e ſt einſtweilen klein geblieben,
weil ſie rein blieb.

wenig zu kümmern.

„Wählt uſSPD.! Wie, ſo hören wir Euch
dieſer kleinen Partei ſollen wir ne

Mädchen aufnahmen. Erſt nach einſtündiger Arbeit
konnten die Flammen gelöſcht werden.

Splitterchen ſtehen die verſchiedenen kommu
niſtiſchen Splitter. Wenn man die im
Verborgenen blühende Preſſe dieſer Organiſa
tiönchen lieſt, ſo findet man, daß ſie einen giftige
ren Wahl und Konkurrenzkampf untereinander
führen, indem ſie ſich gegenſeitig vorwerfen, daß
ſie „ein letzter Reſt organiſierter politiſcher Ob
dachloſer“ ſeien. Man kann über das Treiben der
Macher dieſer Splittergruppen die Achſeln zucken,
aber ſchließlich ſind es irregeführte, des-
orientierte Arbeiter, die ſich von ihnen
mißbrauchen laſſen. Es ſind gewiß nur Wenige,
es handelt ſich nur um wenige tauſend Stimmen

und doch, können dieſe wenigen tauſend Stim
men nicht ins Gewicht fallen, wenn die Entſchei-
dung auf des Meſſers Schneide ſteht? Es iſt
ſchade um jede Stimme, die die Arbeiter-ſchaft in den Wiſt dieſer Sondergrüppchen weg-

wirft.

Ledebour hat ſich übrigens an die Auf
ſtellung eigener Kandidaten nicht herangetraut
und darum ſeinen Getreuen empfohlen, für die
Kommuniſten zu ſtimmen.



nicht beeinträchtigt h h Zum Bündnis mit dieſen beiden findet
anderen Seite aber die Arbeiterſchaft in der Lage jetzt noch ein dritter ein.
war, nicht nur ihre vertraglichen Lohn und
Ardeitsfragenzuhalten, ſondern aus zu
bdauen; die Kämpfe der Arbeiterſchaft in dieſer
Zeit alſo mehr erfolgreich geſtaltet werden
konnten als in der Vorkriegzeit.

Es müßte der kommuniſtiſchen Partei doch beſon
ders auffallen, daß die Arbeitgebervereini-
gungen aller Berufe ebenfalls die Beſeitigung des
Schlichtungsweſens, der Zwangstarife als Forderung
erheben. So wendet ſich die Deutſche Arbeit
geber-Zeitung“ vom 26. September 1926
ſcharf gegen die Verbindlichkeitserklärung von
Schiedsſprüchen und ſagt dazu: „Der Staat ver
teilt mit freigebiger Hand Geſchenke an die Arbeit-
nehmer auf Koſten der Wirtſchaft und des einzelnen
Unternehmers.“ Die „Kölniſche Zeitung“
vom 25. März 1928 ſagt dazu folgendes: „Die Wirt
ſchaft hat ein dringendes Intereſſe daran, ſobald als
möglich dieſes Trümmerfeld ſtaatlicher Zwangsbe-
wirtſchaftung der Arbeit aufzuräumen und neue trag-
fähigere Grundmauern für die Führung und Bei-
legung von Arbeitskämpfen aufzubauen.“ Die
„Deutſche Bergwerks-Zeitung“, das
Sprachorgan der Arbeitgeber des Bergbaues, und
ebenſo die ſchwerinduſtrielle „RheiniſchWeſtfäliſche
Zeitung“, aber auch ebenſo alle übrigen Arbeitgeber
preſſen verlangen faſt täglich, genau ſo wie die kom
muniſtiſche Partei, Beſeitigung des Zwangs-

In den letzten Tagen tagte in Dortmund ein

der rheini vaterländie
ſeine Auffaſſung zu

ſagt:

Wir ſehen alſo, daß auch die gelben Werk
vereine, wahrſcheinlich im Auftrag der Arbeit
geber, ſich gegen die Verbindlichkeits
erklärung von Schiedsſprüchen, gegen
Zwangstarife wenden; und eigentümlich iſt in
einem Teil der Entſchließung der Gelben dieſelbe
Begründung gegen die Verbindlichkeitserklärung ge
geben, als wie ſie der Halleſche „Klaſſenkampf“ in
ſeiner Nummer vom 22. Oktober 1927 beim mittel
deutſchen Braunkohlenbergarbeiterſtreik gibt.

Gelbe und kommuniſtiſche Partei im trauten Ver
ein mit den Arbeitgebern gegen die Gewerkſchaften,
gegen die Arbeiterſchaft; wirklich, die kommuniſtiſche
Partei befindet ſich dort in netter Geſellſchaft.

An
Was hat Poincare den Briand und Herriot voraus?

Der außenpolitiſche Redakteur des „Vor-
wärts“, Viktor Schiff, hatte geſtern in
Paris eine Unterredung mit Poincaréè, der wir
folgendes entnehmen:

„Unter Berufung auf meine Erfahrungen im
Verkehr mit franzöſiſchen Staatsmännern und auf
ein durch viele Konferenzen der Nachkriegszeit ge
ſteigertes journaliſtiſches Verantwortungsgefühl
kann ich zunächſt das eine ſagen: Jch habe von
Herrn Poincaré einen weſentlich anderen Ein-
druck erhalten, als den, den ich einſt vor dem
Kriege gewonnen hatte, als ich ihn oft im Parla-
ment reden hörte und den ich nach dem Kriege
empfand, als ich ſeine Reden aus der großen Ent
fernung las, die Paris von Berlin trennte.

Wohlgemerkt: Jch gebe mich keinerlei Jllu
ſionen hin. Jch bin mir nach r des

bewußt, den wir in der Richtung derver eſhiſchen Verſtändigung mit Poincaré

als Gegenſpieler werden gehen müſſen. Er
verbreitet nicht jene anſteckende Wärme, die
Briand auf jeden überträgt, der mit ihm zu tun
hat. Poinearé iſt gewiß viel nüchterner, aber
in dieſer Nüchternheit liegt vielleicht eine größere
„Solidität“ gerade im deutſchen Sinne des
Wortes. Aber nur durch ein wachſendes
Vertrauen, das man Poincaré durch die
Gradlinigkeit und Kontinuität der deutſchen Poli-

Zeitungswiſſenſchaft an der
Halleſchen Aniverſität.

Vorleſungen und bungen im
Sommerhalbjahr 1928.

Nachſtehend laſſen wir das Programm des Jn-
ſtituts für Zeitungsweſen an der Univerſität Zalle
für das Sommerſemeſter 1928 folgen:

Prof. Dr. Wolff: Einführung in die Zeitungskunde; Mittwoch 17 bis 18 Uhr. Prof. Dr. Ki

er: Das Recht der Preſſe; Donnerstag 12 bis
3 Uhr. Prof. Dr. Fleiſchmann: Uebungen

zur Geſchichte der politiſchen Parteien; Donnerstag
18 bis 20 Uhr. Dr. Lüddecke: Der Handelsteil
der Tageszeitung, ſein Aufbau und ſeine Probleme;
Dienstag 18 bis 20 Uhr.

Prof. Dr. Bilfinger: Außenpolitiſche und
vöolkerrechtliche Fragen im Rahmen des deutſchen
Staatsrechts; Donnerstag 1624 bis 18 Uhr.
Dr. Holtzmann: Deutſche Verfaſſungsgeſchichte
vom 15. Jahrhundert bis zur Gegenwart; ntag,
Dienstag, Donnerstag 12 bis 13 Uhr. S Dr.
Becker: Allgemeine Geſchichte von der Gründung
des Deutſchen Reiches bis zur Entſtehung des Welt
krieges; Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
11 bis 12 Uhr. Prof. Dr. Sommerlad: Deut
ſche Geſchichte auf dem Schauplatz der heutigen
Provinz Sachſen; Donnerstag 18 bis 19 Uhr.

Prof. Dr. Sommerlad: Geſchichte der Welt
wirtſchaft von der antiken Kulturwelt bis zur Gegen
wart; Mittwoch 11 bis 13 Uhr. Prof. Dr. Stein
brück: Geſchichte der Landwirtſchaft; Dienstag 10
bis 11 Uhr. Prof. Dr. Bernſtein: Induſtrie
und Technik in der Gegenwart; Montag 17 bis
18 Uhr. Dipl.-Handelslehrer Borth: B n
der h Geſellſchaften mit beſchränk
ter Haftung und Genoſſenſchaften; mit Uebungen,
Dienstag 18 bis 20 Uhr.

Prof. Dr. Bremer: Geſchichte der deutſchen
Sprache; Dienstag, Freitag 9 bis 10 Uhr. Prof.
Dr. Liepe: Drama und Dramaturgie Friedrich

bbels; Donnerstag 18 bis 20 Uhr. Dr.
t i tz: Das Schaffen des Künſtlers (publice); Mon

tag 18 bis 19 Uhr. Privatdozent Dr. Gieſau:Geſchichte der Kunſt in Sachſen und Thüringen;

h

Poincare

tik wird aufzwingen müſſen, wird es gelingen, ihn
von der Notwendigkeit zu überzeugen, im gemein
ſamen Intereſſe beider Länder auf den Buch
ſtaben des Verſailler Vertrages zu
verzichten. Schon jetzt aber ſcheinen die erſten
Vorzeichen ſolcher Zugeſtändniſſe, ſowie die Er-
kenntnis der Jntereſſengemeinſchaft in ſeinem
Kopfe zu keimen und den juriſtiſchen Panzer an
zugreifen, hinter den er ſich ſeit Kriegsende ver-
ſchanzt hatte. Das Fortſchreiten dieſer Entwick
lung hängt allerdings zum großen Teil von uns
ſelbſt ab.

Der Einfluß, den die früher herrſchen-
den Schichten in Deutſchland wieber er
langt haben, iſt eine der Tatſachen, die geeignet
ſind, auf das Urteil Poincarés und ganz Frank
reichs eine ebenſo weſentliche, wie verhäng-
nisvolle Wirkun auszuüben.
kommt noch ein anderer Punkt, der in dieſem Zu
ſammenhang hervorgehoben werden muß. Es
wird notwendig ſein, daß unſere zukünftige Poli-
tik jeden Verdacht hinſichtlich der wirklichen Art
unſerer Beziehungen zu Sowjetrußland
zerſtreut. Daß ſolches Mißtrauen erklärlich iſt,
können wir um ſo eher beſtätigen, als wir oft
genug in der Vergangenheit auf die Gefahr ſolcher
Mißdeutungen hingewieſen haben.

Dieſe beiden hauptſächlichen Vorbehalte vor

Mittwoch 17 bis 18 Uhr. Lektor Dr. Wittſack:
Vorleſungen und Uebungen zur Sprechkunde.

Prof. Dr. Bauer: Lektüre arabiſcher Zeitungen.
Orientaliſches Seminar; Mittwoch 8 bis 10 Uhr.

s dieſen durch das ganze Halbjahr laufenden
Vorleſungen werden noch folgende Einzelvor-
träge gehalten, deren Zeit am ſchwarzen Brett

eben wird: Prof. Dr. Eißfeld: Das
evangeliſch-kirchliche e Prof. Dr. Jahn:
Entwicklung des Zeitungsbetriebes. Prof.
Hein: Vom Privatrecht der Zeitung. Prof. Dr.
Utitz: Charakterologiſches zum Zeitungsweſen.
Prof. Dr. Schering Univerſität ieMuſikkritik im 19. Jahrhundert. Mittwoch,
9. Mai, 17 bis 18 Uhr. Syndikus Dr. Pape
(Berlin): Ueber Fachzeitſchriften.

Weitere Vorträge, namentlich von Zeitungs-
fachmännern, ſowie Beſichtigungen wer-
den im Laufe des Halbjahres bekanntgegeben.

Am 5. Mai 1818 wurde in Trier Karl Marx

Hinzu

Dr. Nun hieß es, auf die Jagd gehen und Beute nach

eines Walroſſes zu ſchaffen. Nie habe ich eine der

Sulefad!“ ſagte der Eskimo.

m

Eine dummdereiſte Berleumdung der Rechtspreſſe

den K neten h r dummdreiſtel mehr oder weniger kommt es

Partei

ewas deutſchnationale Anwälte Korimuniſien verteidigen? Mit de
Reiſe Rechtdanwalts Dr. Roſenfeld nach

Wien hat die Wdas geringſte z oſenfeld iſte

als
z S

7 5
prechen. Aus dieſera eine Sache der So

e der rminiſter uns R autoriſiert habe, über

5.35 Uhr überflog die „Jtalia“ Karlskrona in einer
Höhe von 250 Metern, um 8 Uhr die Jnſel Oeland,
kurz darauf flogen zwei Apparate der Fliegerſchule
Malmslätt dem Luftſchiff entgegen, um den General
Nobile und ſeine Beſatzung in Schweden willkommen
zu heißen und das Luftſchiff nach Stockholm zu
eskortieren. Jhnen ſchloſſen ſich bald eine Anzahl
Maſchinen des Aero Transport an.

Ueber Stockholm flog die „Jtalia“ in einer
Höhe von etwa 300 bis 350 Meter, bei einer Stun-
dengeſchwindigkeit von etwa 80 Kilometer. Mitten
über der Stadt änderte plötzlich die „Jtalia“ ihren
Kurs und flog zum allgemeinen Erſtaunen in weſt
licher Richtung. Bald kam jedoch die Löſung des

über

Verleumdung,

e

227 F.
2 a

ahmten iere Ein
u nd ſchobener n ußlat öſterreichiſche Juſtizminiſter hat haben

eines Einverſtändniſſes der preu n
g mit einem derartigen einn erklärt. Preußen hatte bisher keinen An

ſich mit dieſer Frage zu befaſſen, da ſie zurzeit
och nicht akut iſt.

„Stalia
Schweden

ſchwediſchen Mitgliedes der Beſatzung, des Geologen

x 27
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.Finn Malmgren, die in einer kleinen weſt
lichen Vorſtadt wohnt, einen Beſuch abſtatten.
Frau Malmgren, die dieſen „hohen Beſuch“ nicht
erwartet hatte, war jedoch in die Stadt gefahren,
um von dem höchſten Turm des Stadions aus das
Luftſchiff zu verfolgen.

Ueber der Villa der Frau Malmgren ging die
„Jtalia“ ganz tief herunter und warf einen kleinen
Sandſack mit einer Flagge ab. An dieſer Flagge
war ein an Frau Malmgren adreſſierter Brief
befeſtigt, der Grüße ihres Sohnes enthielt, ſowie ein
an die Wetterwarte in Tromſö gerichtetes Tele
gramm, in dem dieſe erſucht wurde, das Luftſchiff
über Wetterverhältniſſe, Windrichtung uſw. auf dem
Laufenden zu halten. Der Chef der ſchwediſchen
Luftſtreitkräfte ſandte an General Nobile, während
dieſer Stockholm paſſierte, ein Willkommen
telegramm, in dem er die beſten Wünſche für das
Unternehmen ausſpricht.

Gegen 246 Uhr nachmittags befand ſich die

Rätſets. Das Luftſchiff wollte der Mutter des

ausgeſetzt, glaube ich feſt an eine zwar etwas lang
ſam, aber ſicher und ſtetig fortſchreitende Verſtän
digungspolitik zwiſchen einer deutſchen Linksregie
rung und einer franzöſiſchen
Poincaré, die ſich dabei auf die Kräfte der Lin-
ken ſtützen würde. Und hier möchte ich hinzu
fügen: Jch ſage nicht: „Sogar unter Poincaré,“
ſondern ausdrücklich: „Vor allem unter
Poinears.“

Eine Annäherungspolitik unter Poinearé als

erung unter

„Jtalia“ zwiſchen Sundſvall und Hernd
ſand.

Leiter der franzöfiſchen Regierung iſt um ſo eher

möglich, als er dank ſeiner Vergangenheit und
dank ſeiner unbeſtreitbaren Autorität gewiſſe Jni
tiativen ergreifen und gewiſſe Abkommen unter
zeichnen kann, zu denen Herriot und Briand
die Kraft fehlte, weil ihnen eine zu ſtarke natio
naliſtiſche Oppoſition gegenüberſtand.
Herriot und Briand konnten die Nationaliſten Ar
gumente ins Feld führen, die Poinearé gegenüber
wirkungslos ſind. Wenn alſo Poincaré die Ver

Knud Rasmuſſens ſeltſamſtes
Jagderlebnis.

Der bekannte däniſche Polarforſcher Knud Ras
muſſen erzählt in ſkandinaviſchen Blättern von einem
abenteuerlichen Erlebnis, das er während ſeiner
letzten Reiſe nach Grönland gehabt hat. „Es war
ein böſer Winter geweſen,“ ſo ſchreibt Rasmuſſen,
„die Jagd war ſchlecht, die Vorräte waren zu Ende.

Hauſe bringen. Jch entſchloß mich, zuſammen mit
Quakinak, einem der beſten Eskimojäger, das Glück
zu verſuchen und einen Jagdausflug zu unternehmen.
Tagelang wanderten wir über die unendliche Eis
wüſte, ohne irgendein Tier zu treffen. Eines Tages
bot ſich unſeren Augen ein Schauſpiel, das uns den
Atem anhalten ließ. Ein großes Eisfeld, das im
Glanz des herrlichen Polarlichtes vor uns lag, war
mit einer dichten Maſſe von Tieren bevölkert. Eis
bären und Polarfüchſe machten ſich an dem Kadaver

artige Menge von Eisbären, dieſer ſcheuen Tiere, die
man überhaupt ſelten trifft, an einem Fleck beiſam
men geſehen. Es waren ihrer vielleicht zwanzig,
alles herrliche Exemplare mit prächtigem Fell. Die
Füchſe gaben ſcharfe Laute von ſich, die Bären
brummten; alle dieſe ſeltſamen Tierlaute vereinigten
ſich zu einer eigenartigen Symphonie der Polarland
ſchaft. Quakinak war außer ſich vor Freude. Einen
ſolchen Tierreichtum hatte er noch nie geſehen. Er
war ein einfacher Jäger, der jubelte, wenn er ein
Stück Wild erlegen konnte. Hier aber ſtand er vor
einer Fülle, mit der er nicht fertig werden konnte.
„Das ſchickt uns die Göttin des Eismeeres, die große

Inzwiſchen waren
einige der Bären müde geworden, andere ſtritten ſich

5 der a d wir u ZeitlangSchauſ genoſſen hatten, nahm
Quakinak ſein Gewehr von der Schulter und legte
an. Ein Schuß zerriß die kalte, klare Luft, von dem
die Tiere aber keine Notiz nahmen, da von Zeit zu
Zeit Eisblöcke mit demſelben ſcharfen Knall barſten.
Ein Bär taumelte er war an den Tatzen getroffen.
Seine Genoſſen dachten wahrſcheinlich, er ſei von
einem der Jhrigen gebiſſen worden. Die Folge war

knallten, und noch zwei Bären wälzten ſich in ihrem
Blut. Quakinak ſchien ſich offenbar der Gefahr, der
wir ausgeſetzt waren, nicht bewußt zu ſein. Die
Göttin des Eismeeres ſtand uns aber tatſächlich bei.
Die Polarfüchſe, deren Schar ſich inzwiſchen ſtark ver
mehrt hatte, die, wenn ſie in genügender Maſſe er
ſcheinen, den Bären außerordentlich gefährlich wer
den, griffen plötzlich die Eisbären an. Hals über
Kopf flüchteten die mächtigen Tiere vor der Meute
der heulenden Polarfüchſe. Bald verſchwand die
ganze Maſſe hinter den Eisbergen. Auf der blut
getränkten Walſtatt blieben zwei Bären und viele
Füchſe, die wir geſchoſſen hatten, liegen. Wir hatten
Mühe, unſere unerwartet große Beute auf den
Hundeſchlitten zu verſtauen, und noch größere
Schwierigkeiten, die ſchwere Laſt glücklich nach Hauſe
zu bringen. Dort angekommen, wurden wir, beſon
ders aber Quakinak von ſeinen Stammgenoſſen ſtür
miſch gefeiert. Er iſt ſeitdem ein berühmter Mann
geworden, da ihm die große Göttin des Meeres bei
geſtanden hat.“

Ein Rieſenſcheinwerfer für den
Flugverkehr.

Der Präſident des Verwaltungsrats der
„Sparry Gyroskope Co.“ in Brooklyn, Elmor, hat
8 bereit erklärt, der Stadt Chicago einen dem
See dienenden rieſigen Leuchtturm zum
Beſchenk zu machen. Der Scheinwerfer des Turms
ſoll nicht weniger als 1,2 Millionen Kerzenſtärke
entwickeln Die Geſamtkoſten des Baus und der
ſt aue tionen werden auf zwei Millionen Dollars

erechnet. Die Reichweite dieſer Lichtquelle ſoll ſo
g536 ſein, daß das Licht auf eine Entfernung von
60 Kilometer ſichtbar wird, ſodaß ſich ein Flieger,

der bei Nacht in Cleveland nach Chicago ſtartet,
ſchon zehn Minuten nach dem Aufſtieg nach dem
neuen Leuchtturm wird vrientieren können. Das
Leuchtfeuer wird auf einem 400 Meter hohen Turm
montiert, deſſen Baſis ein vorhandener Wolken-
kratzer bildet. Die Linſe des Scheinwerfers wird
einen Durchmeſſer von nicht weniger als 20 Meter
aufweiſen.

Unter Brautleuten. Aber Liebling, willſt du

T. „Das wohl, aber mit ſo einem verlobt zu ſein,
geboren. ein allgemeiner wilder Streit. Noch zwei Schüſſe das macht wirklich keinen Spaß.“

M r n e n.44 m re
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denn nicht einen Mann heiraten, der ſparſam iſt



Die iſ 2 Hat
ſo zu ſchla dem r.ksregierun m rine c hgs umin gen. Dieſe Linksregierung wird abe beſc und

folgerichtig und zielklar arbeiten nnen, Garniſon von

ſie unter entſcheidendem ſozialdemo
S Einfluß ſteht. Und dieſe Vorbedin

eine au tiſch erfolgreiche deutſche
am 20. Mai durch eine Bad Naudeim i dn ſchen Wahlerfolg en o z e C u rte r 7

ung geſchaffen werden. r iſt 75 W inn r n n Ter Seneke etDie Strafanträge im h e neneStettiner Fememord Prozeß en n t eneneZweimal die Todesſtrafe und 20 Jahre hn Jahre bis zum Ausbruch des Krieges ewirit
Zuchthaus r war ein feinſinniger 87 atiſcher Seodachter,

Stettin, 4. Mai. (Eig. Drahtb.) der noch aus Bismarcks e ſtammte, der aber
nicht willensſtark genug war, um aktiv in weltm de r geſtern Dinge einzugreifen und der Iſolierung

a
dieeines und Otto die gegen Se chlands entgegenz en.

Angeklagten Fräbel und Bergfelda e ganten Die Steinkohlenpreiserhöhung
du Der Reichskohlenratt je 8Die Unterſuchungshaft ſei angerechnet

Jn der am ſtattgefundenen Sitzung
des Großen Ausſchuſſes des Reichs

och eine Verhaftung in Wien blenrates beantragten die Unternehmer freie
Regelung der Kohlenpreiſe. Die Forderung wurde

Wien, 4. Mai. (Eig. Drahtb.) damit begründet, daß eine Erhöhung der Kohlen
Am Donnerstagvormittag wurde der ungariſche preiſe nur für einen kleinen Teil des Abſatzes, näm

Kommu org Zukaes im Zuſammen- fich den Abſatz im unbeſtrittenen Gebiet, und daniſt Dr.h r e auch nur auf beſtimmte Kohlenſorten, möglich ſei.
Avertrete lksk ts. Dieſe Anträge der Unternehmer wurden von demh 7 de er Ausſchuß abgelehnt. Dagegen anerkannte derweſen. a dem Tode

ührer der kommuniſtiſchen Emigranten in Wien. Ausſchuß, daß infolge von Materialpreiserhöhungen
es verweigerte gegenüber der Polizei jede Aus und ſonſtiger Belaſtungen, die der Ruhrbergbau im

letzten Jahr übernehmen mußte, Kohlenpreis-
erhöhungen in gewiſſem Ausmaße geboten ſeien.
Demgemäß beſchloß er, die Kohlenpreiſe durchſchnitt

ſage.

Weiter auf dem Vormarſch lich um 1 Mk. pro Tonne zu erhöhen. Dieſer Be

nach Peking. dir gute p dere S Für
ederſachſen ſoll ebenfalls eine ſchnittlicheDie Hauptſtadt der Provinz Schantung eigerhöhung von 1 M pro Tonne in Kraft

erobert. treten. Für das Sächſiſche Steinkohlenſyndikat
Tſianfu, die Hauptſtadt der Provinz wurde eine Erhöhung von 1,10 Mk. zugeſtanden.

Schantung, iſt von den in drei Abteilungen vor Die Vertreter der Arbeitnehmerſchaft im Reichs
rückenden nationalen Streitkräften ohne Kampffkohlenrat können für ſich in Anſpruch nehmen, den
beſetzt worden. Ein Teil der nördlichen Armee, Anſturm der Bergbanunternehmer auf die bisherige
dem der Rückzug abgeſchnitten wurde, zieht ſich Kohlenpreisregelung abgeſchlagen zu haben. Gegen
auf Tſingtau zurück. Die Meldung wird)über dem Beſchluß, die Kohlenpreiſe durchſchnittlich
durch das japaniſche Kriegsminiſterium belum 1 Mk. bzw. 1,10 Mk. pro Tonne zu erhöhen,
ſtätigt. Es iſt damit zu rechnen, daß demſſteht dem Reichswirtſchaftsminiſter ein

ſchen Vormarſch bei Tientſin und Einſpruchsrecht zu. Ob er davon Gebrauch
ting ernſtchafter Widerſtand entgegengeſetzt machen wird, dürfte ſich erſt in den nächſten Tagen

Wird, weil dort die nationaliſtiſchen Armeen aufſ ergeben. n

g e Lpentliche Armee Eſoenstfolins Die v t T 7 t I
deutſchen Ozeanflug abgeſchloſſen

Rudolſtadt, 4. Mai. (WTB.) RudolſtadtSaalfeld (Schwarzatah) in AusWie wir erfahren, ſind die Verhandlungen über ſicht genommen. Die eſhin in i t

einen zweiten deutſchen Flug nach Tagen hier erwartet. Der Flug wird dann zunächſt
Amerikg, über die wir vor Tagen be nach Baldonnel führen. Es iſt beabſichtigt, nach
richteten, nunmehr zum Abſchluß gekommen. Die Möglichkeit von dort Neuyork direkt zu er
Naſchine wird von dem Piloten Riſtiez geführtſreichen. Bis Baldonnell wird vielleicht auch ein
werden, und els zweiter Pilot wird vorausſichtlich Rudolſtädter Journaliſt an dem Fluge teilnehmen
der Vader an dem U Auf Anfrage wird uns in Berlin von dem Vertreter
teilnehmen. Bader verſieht zurzeit den Luftverkehr der Frau Dillenz beſtätigt, daß die Verhandlungenauf der Strecke Rudolſtad Nürnberg. Die über dieſen Ozeanflug ne
Initiative zu dieſem neuen Ozeanflug geht bekannt Rur läßt über7 v der r W Dillenz Ce v e e Wegen

bereits rigen Ja n Azerenflug Wett dmitgemaſe hat. Als Sartert iſt der ſinnen gen abhängig i en Votberei
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Das Hotel „Franzenshöhe“ und ein Nachbarhaus unterhalb des e 33 s wurden von Lawinen
averſchüttet. m barhauſe war eine Abr an ehe an, n im Hotel er hat. r arStraßenarbeit: ttergebracht, über deren So man nichts weiß. Eine Hilf itieniſt erregt Unſer n 5 Stilfſer mit den zahlreichen S r

und demt ergmaſſiv.

leichte Damen Kleider
Wasehseidene Kleider
in sohönen neuen Mustern

Wollmousseline- Kleider
mit kurzen Aormeln, in neuen Dessins

Voile- Kleider 75in modernen Mustern und neuen Macoharten Stdok 15,50 10,75 V

Bastseidene Kleider 1 J 75mit langen Aermeln und modernen Farben Studok 25,00 19,50

eine 49 500 3790

Staok 16,50 11,50 6,50

ſConf. Weißwaren Gurtel und Schals

-Krage Leder-Gürtel tfarbig undd in z 120 09 0,48 gemustert ge 135 085 0,66

Westen Wildleder-Gürtel indSt. 1,35 0,95 0,668 Modoelarben St. o 135 0,96

Kleider- Westen aus Kostüm-Schalsmod. Muster St. 2,35 1,50 0,85

Kostüm-Schals ausOröpe de chine St. 4,75 3,75 2,35

aneeen

Ordpe do ehino St. 38 2,75 1,95

1,45 0,90

Damen- Mäntel und Costüme

Seſden- Mäntel vohwarz und marine, mit gezogenem Kragen und 15,50
Nanoebetten Stuok 25,00 18,50

ca- Mäntela und marine, in allen Größen und Längen Städek 32,00 21,50 15,7 5

Windjackenaus sportfarbigen u. Karierten Stoffon Sttok 12,50 8,75 5,90

Rips-Kostüme in verschiedenen mode
Seitengarnierung

Damen Hüte
Jugendliche Bordenhüteo
in vielen modernen Farben

wer 4,0 375 2,75

Kleidsame Frauenhüte 2große Weiten Stock 6,50 4,75 V
Helle Sommerhüte 7entadckende Garnituren Staok 8,50 6,75

hi Exot i 4ar e m Die grobe Mods Staok 12,50 8,50 5,7 5

Herren Artikel Herren Krawatten

B Oberh 8 -Bind3,75 i er Staek 185 135 0,65

iße Oberhemd Foulard-Binde 90 e Seig- See 2,00 1,50 1,35
-Sportgürt SelbstbindLodsr Spo Stdok 0,60 neue Zreien B. 1.25 0.95 0,45

i-Hosent Selbstbindt 151 Summe Se 32 22 1,65

Wasch-leiderstofte

r Neter 0,75 0,68 0,58bedruokt, aparto neue Muster

ar 27 20 1,75Woll-Mousseline
entzdokende Neuheiten

Voiles 1 75bedruokt, aparte Blumwenmuster Meteor 3,25 2,50 I

Indanthren- Waschstoffe 0 gggroße Musterauswahl Aeter 1,45 1,25 V

d Wh

e

e



her Konfektions-
erfreut sich besonderer Beſſebtheit 7 Die verehnten Damen nd Uberrascht über

Auwwah, Geschmack v 23 Preise
Durch große Neu Eingänge, außerordentlich günstig
eingekauft, sind unsere Läger in DBamen- und Kinder-

Kleidung wieder vollstsndig aufgefüttte

Wir bringen nur schönste Neuheiten

und gute Qualitäten in tadelleser

Verarbeitung

Einige Belspiele aus der Fülle des Sortiments:

Mantel et Stot, Wasek-kleis9* 4jogendliche Form. habeobe Muster, netto Form.
fietter Mantet aus eng 12*
Usoh gemustertem Stoff

A.

c *2
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e
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Fiotter Mantelntel uer Mat W modernes Konfettimugter c e ov r
od. Westenkleid flottes Woillideid KkashzKleigo g 195mit Goldstickerei, sehr fesohan Xashsa, Stoffwerto mit wie Abbllä mit Pligseo-reiober Goldeticierei rook, Farben

Mantel v. Wolf -Kielu
an Futter rweifarbig, mit hubeeber Stiokerei

me
die gr. Neuhbeit, reineeidener Bastfieant Rinsmantei Westen- Kleid

50
Ripa, reine Wolle, in vielen Farben

Vornehmer Mantel Elegantes Rips- Neid
aus feinem Herrenstofff, mit Falten, weiß mit entatckender Buntstickerei

Tasehen und Garteol in der Taille

9 2
Damen-Mäntel und Kleider
für starke Damen, in großer Auswahl

Unsere Putz Abteilung
bietet große, sehr geschmackvolle Auswahl

zu außerordentlich günstigen PtelsenMeuest. Westenkleid kiegantes wenvieid Herrenstoff- Mantel Eeganter Mantel

e h rn16 22 Reizende Kinder-Kleider, Mäntel, Kinder Hüte 22 28
Große Neu- Eine gänge e in allen Abteilunc zen unseres Hauses

Merseßburg
Das große Raufhaus



Mark 670 000 Mk.). Ein Antrag, die Bier
ſteuer tbzulehnen, wurde nicht angenommen.

Die aben der Werke nur in der Höhe des
Vorjahres anzuſetzen wurde ebenfalls abgelehnt. An
eine g 3 7 der Tarife iſt daher S zudenken. Mit ehrheit wurde ſchließlich auch dieſes
Kapitel angenommen.

Als letztes Kapitel folgte die
Allgemeine Verwaltung.

Einnahme 5 952 300 Mi. (4 701 800 Mk.). Ausgabe
8 508 000 Mk. (7 352 600 Mk.). Geſamtzuſ
2 555 700 Mk. (2 650 800 Mk). Die
der an Vereine zu zahlenden Beiträge weißt einen
Betrag von 126 040 Mk. auf. Bis auf eine Er

hung von 200 Mk. werden ſämtliche Er
öhungsanträge abgelehnt. So u. a.
ie Anträge, der Arbeiterwohlfahrt, der JAH. und

dem Roten Frauen und Mädchenbund je 1000 Mk.

Oie Stadtbankaffäre erfordert jährlich ber eine halbe Million Finſen

aufwand Für Wohlfahrtszwecke kein Geld Die Bierſteuer bleibt
Die Etatsberatungen konnten geſtern im Haus Straßenreinignertg

haltsausſchuß zu führt werden. Die mei lag eine neue Vorlage vor. Die Straßenreini-aus in die weite, freie Natur, um in herr en Kabitel wurden tte. angenommen. n zeigen hier eine Einnahme von

lichen Glanze und dem berauſchenden Dufte die Die Einnahmen des c während im erſten Entwurf nur
Sorgen des Alltags für einige Stunden zu ver Jnugendamtes 5oo0 M g waren. Nach den beiger So hat jede Großſtadt ihr Blütenparadies, ine Er 00 Mk. gefügten Erläuterungen t der Straßenreini

S Ausſlugsgiel ſhier zahlloſer Veſucher, wo all ter er See en henen h tn Wo rrgtrreter feſt zur Segen e en O Wunſche recht baldührlich das Blütenfeſt, ein Vollsſeſt des Früh- ehe er tgur h Steine t e 100 eine Stadtärztin anzuſtellen, ſoll Rechnung getrageng. gefeiert wird. Das Blütenparadies der en der s den, Amtsvormundſchaf Da die Schneebeſeitigung und Abſtump werden. Mit Mehrheit erfolgte Annahme.
Hallenſer iſt der Croſchwiter Grund, faſt T onf e ten. b nen der a bei Glatteis uſw. auch von der Dann folgte die Abſtimmung über denjedem Kinde bekannt. Auch in dieſem h aum 787 c u d v tung er t erſteige ausgeführt werden ſoll Geſamtetat, die eine ſchwache Mehrheit ergab.
werden wieder viele Tauſende in dieſen Grund mit den angeſetzt für Bar erhöht ie r r für e Dazu wird jedoch im Plenum noch einiges zu ſagen
ſeinem märchenhaften Glange wandern unte n und a en 500 Mk. von Geräten uſw. auf 804 Mk. (607 k.) ſein.

a 869 Dana tragen die laufenden Zuſchuß 197 000 Mk. (590 900 Mk.) Ohne DeNach etwa die. t mitder eHettſtedter J erreichen wir nte 300 die einmali rlediLtech We ar Waſche, Schuhwert de erredigt

An den ſchönen, warmen Maiſonntagen, wenndie Obſtbäume blühen, ieht alt und jung aus dem
engen, nüchternen Däuſermeer der erehtad hin

7

Außerdem wurden noch weiter fünf Punkte in
Stadtentwäſſerung.tedt 2 eheimer Sitzung behandelt. n vorgerückterWagtetung durch den vinter gen Snadt gehiſenh Serägſhatien 8ö so Dieſe arzt geigt ſg. r. Einnahme und Aus Stitde gute die Jaterſdens o Wienen die en

es die Dorfſtraße entlang bis zur re ger Für die Erhol 9 6455 r h gabe mit 844 e (744 000 Mk.) aus. lich das Ende der Etatsberatungen gebracht hat.
dieſer biegt unſer Weg n den Grund links ab, und s v e 77 n- nd Wo ev f 7 Der Etat des 7rliſten einſehennun durch das von den wärmenden Str Wähle ſte n hen!
Maiſonne überflutete, weiße Blütenmeer in einer

ſchon iſt unſer Wanderziel erreicht. nte

Stunde beguem nach Cloſchwitz. a unend

Gefundheitsamtes

umfaßt vier Druckſeiten. Der Geſamtzuſchuß iſt gan n Halle liegt die Stimmliſte füro e en War W di 100 a F7f die Reichs und ganda wahlen vom 3 5
helet uge s r bis 6. Mai täglich in der Aula der Mar

ittel-Unt samtſtinſchule, Charlottenſtraße Nr. 15, aus.m gen e ne hre Wochentags 3 bis 13, 15 bis 18 uhr, Sonnten ſeit a erf ehe n Kor do an 5 bis 12 Uhr Das ſtädtiſche Vahl
Geſamtausgabe 2 Mk. (a428 400 Mk.). Abge b urea u befindet ſich ebendort in der Zeit vom

lehnt wurde wiedernm, den von 90 Pf. auf 28. April bis 20. Mai.
1 M. zu erhöhen. Das Kapitel ſelbſt wurde ange Alle Stimmberechtigten, namentlich auch

liche Menſchenſcharen luſtwandeln dur 5 vradieſiſche Tal mit ſeinem grünen der Fürſorge erhöhß viele in buntem ſchen en
r Krankenhilfe und Gebrech-enpflege ſind 398 000 Mk. (325 000en per 50 000 Mk. mehr einzuſetzen,

wurde nicht angenommen. W amilien-
u ſind vorgeſehen 125 00bä ins ünli während di el- en, Kinder und Gärten 3 000 Mk., nommen. alle, die das 20. Lebens ahr erſt in den letztenblüten e o Zeche n nd Klette eim iwert 21 000 Mk., ſonſtige Dann folgte Kapitel R, zwei Jahren zurückgelegt haben, werden gut

der ſinnenbetäubende balſamiſche Duft W ime 258 Mk., Burſchen und e Gemeinnützige Zwecke. tun, die Stimmliſten einzuſehen und nötigen
1000 Mk., Heim für ſchulentlaſſene Der Beitrag zu den L des Arbeits falls Berichtigungen ſofort im Wahlbureau zu

ein Bach, der Kraftſpender zweier Mühlen, die an 20 000 Mk., Berufsfürſorge 20 000 insgeſamt und Berufsamtes beträgt 60 000 Mk., auf die Woh beantr inSia Fr 538 000 Mt. a so 34 z 445 eſete 95 074 Wohnungszwangswirt ſprkche degen die d ne Ncyt mee nene
lu W zu das Jubilieren der Vö e n über d 8 r 65 al u n z ſchaft e c Mk.,

em ſpannt ſich unendlich der tiefblaue Himmel u kommen no e einmaligen aben mi ammen 455 ie Einnahmen ſtellen ſichund die Stile der Don wärmen ſo wohlig. Co Mk. ſo daß die Geſamtausgabe a o Mk., die Geſamtausgaben auf 294 400 r Bekennermut oder Geſchäft.
Stundenlang kann man hier träumen, verſunken 3 003 100 k. (2 804 200 Mk.) beträgt, der Ge Bei dieſem Kapitel wurde näher auf die Neubildung] Der Luftballon genügt der Deutſchen Volkspartei
in dieſen zauberhaften Anblick. ſamtzu heran ſich ſomit auf 2462 100 Mk. der Arbeitsamtsbezirke eingegangen. Dos Arbeits nicht mehr zur Wahlagitation. Seit r ziert den

Von Cloſchwitz aus läßt ſich auch ein Abſtecher 448 800 Mk.) Damit iſt die wirtſchaft amt Halle wird demnach 1800 Qudratmeter mit großen Balkon einer Wohnung am Ranniſchen Platz
2 in den Mordgrund, ein herrliches, ſchattiges Tal iche Not, in der ſich weite Volkskreiſe unſerer und einer Million Einwohner erfaſſen. Die ein ſein gewaltiges Plakat, das zur Wahl der Liſte jener

unternehmen. Oder wir wandern unter b ühenden Stadt befinden, g ekennzeichnet die ſee zelnen Gebiete werden demnächſt bekanntgegeben. Partei auffordert. Abends wird es zur beſſeren Wir
Obſtbäumen am Ufer der Saale weiter nach liſchen Qualen vermag man nur zu ahnen Für den Etat kung beleuchtet. Es iſt aber kaum zu erwarten daß
Trebitz (zirka Stunde). Nach einem erfriſchen- Die ſozialdemokratiſchen Anträge Arbeiterlöhne r v Pergeierg e dieſer z lleden Aufenthalt im dortigen Gaſthof treten wir mit lauten: Bau eines v dafür 500 ſind 2 199 300 Mk. (1 770 400 Mk vorgeſehen. Das Der e a v L3 73 t. T
neuen Kräften unſeren Rückweg nach Cloſchwitz Mark einzuſetzen, für eiterung und Schaffung Kapitel gleicht ſich aus. Die Erhöhung gegenüber ohmungsinhaber wird wohl die Vermietung ſein
und wieder o Grund nach Beeſenſtedt an. von Ueberna iten in der dem Vorjahr ergibt ſich gwangslaäufig. Se De-
e nderer beſucht noch das Städt 60 000 eitzuſte für Stillhäuschen hatte verabſchiedet
chen Wettin oder wandert von Cloſchwitz durch das 10 000 Mk., gefordert werden mehr S r indliebliche Saaletal über Rumpin nach Friedeburgſim Zentrum der Stadt, Erweiterung des Obbachs Kapital Schuldenverwaltung. en t.
mit ſeiner alten Burganlage und weiter über für Jugendliche, damit dieſe nicht mit den alten Einnahme 1 316 000 Mk. (538 700 Mk.) Aus- ein beſcheideneres Heim. Er agitiert perſönlich, von
7 tz nach r jedoch nehmen den nen Pennbrüdern zuſammenkommen. Man gabe 8 082 000 Mk. (2 053 700 Mk.). Mithin Sulge

durch den Grund bergan und genießen noch eden Weche Blick von der Vunianhſeinße gen an, aber die Mi welches für die Stadtbank aufgenommen worden iſt,
inter Cloſchwitz über dem linken Hange des v Liee e ſind r Zinſen und Tilgung 508 750 Mk.rundes erhebt, auf das Saaletal: links Friede Der A de die Steuern erhöht vo s iſt eine gewaltige Summe. Für

burg, Rothenburg, rechts Wettin. Noch einmal werden ten. Gegen die Linke wurde das Ka dieſen Betrag konnte allein ſchon in dieſem Jahr
wird das duftende Blütenmeer in r pitel ſchließlich angenommen. das Jugendheim gebaut werden. Daran kann man beliebten Sonntagsſonderzüge 4. Klaſſe mit ein
Strahlenflut der Abendſonne gebaden inmel Tiefbanverwaltung. ermeſſen, wie ungemein leichtfertig die Gelder der Drittel Fahrpreisermäßigung von Halle nach Wei
berauſchen ſich Herz und Sinne an dieſem feenhaf Stadt vergeudet worden ſind. Eine längere Aus mar und Oberhof i. Th. fahren. Fahrplanmäßigerten, unvergeßlichen Anblick und zurück wandern Einnahme 177 000 Mk. (S7 000 V t ſprache enpenn ſich noch W dem Kapitel hof fahren. Fahrp hig

Sonntagsfonderzug nach Weimar
und Oberhvof.

Am 17. Mai (Himmelfahrt) wird einer der ſo

Anſchluß von Eisleben nach Halle und Mücheln nachwir nach Beeſenſtedt. Von hier bringt uns der 1 845 000 Mk. (1 608 100 Mk.) Geſamtzuſchuß Etenern und Abgaben. v eburg beſteht. Jn Oberhof rfela kundige
Sonderzug mit ſeinen freundlichen, geräumigen 1 668 000 Mk. (1 521 100 Mk.) Für die Verbeſſe ſoſtenloſe Führung in mehreren Gruppen in die
Wagen in ſchneller und angenehmer Fahrt heim rung der Straßenbeleuchtung werden nach dem An Einnahmen ſind vorgeſehen: Verwaltung 114 700 herrlichen Tannenwälder Thüringens. Näheres
wärts. WBaugausſchuß 20 000 Mk. und für den Ausbau von Mark, Grundſteuer 2 950 000 Mk., Gewerbeſteuer wird noch bekanntgemacht.

Radfahrwegen 30 000 Mk. mehr gefordert v z 425 000 Mk. Vergnügungsſteuer 450 000 Mk.,rgnüa 50 000 Mk. weniger bei der Poſition für Hundeſteuer 245000 R Gru r 750 0001 Aenderungen in der Verfaſſung der Jnduſtrie
erzinſung und Tilgung aufgenommener und neu k, Wertzuwachsſteuer 200 000 Mk., Bierſteuer und Handelskammer. Der Miniſter für HandelAm den Achtſtundentag. aufzunehmender Anleihen abgeſetzt werden. Da 820 000 Mk., an Ueberweiſungen aus Reichs und und Gewerbe hat einem Antrag der Jnduſtrie-9 Der Magiſtrat der Stadt Halle verweigert den e We ſich der Magiſtrat und fand der Staatsſteuern für e eeege 3 925 000 Mk. und Handelskammer zu Halle entſprechend be
at unverändert Annahme. Man hofft auch ſo, Körperſchaftsſteuer 675 000 Mk., Umſatzſteuer 850 000 ſtimmt, daß die Zahl der Mitglieder dieſer Kam

ſtädtiſchen Arbeitern den ihnen laut Tarif ab 1. Vpril den Anträgen gerecht werden zu können. Mark, Hauszinsſteuer 1 150 000 Mk. Kraftfahrzeug- mer von 48 auf 54 erhöht wird. Gleichzeitig hat
zuſtehenden AchtStundenTag. Die Gemeinde eim Kapitel teuer 60 Mk. Abführen ſollen die ſtädtiſchen der Miniſter ein neues Wahlſtatut der Kammer
arbeiter werden aber ab nächſten Montag ihre Ar Fuhrpark und Müllabfuh rke insgeſamt 4 500 000 Mk. (4 175 000 Mk.), und genehmigt, wonach für die Kammerwahlen das
beitsſtellen nach achtſtündiger Arbeitszeit verlaſſen.
Jn einer Verſammlung, die am Sonnabendnach

zwar Gaswerk 865 000 Mk. Fr. J W San r Dpften n z S gitätswerk 2 525 000 Mk. (2 4 k.), er dieſer neuen immungen abz enden Neur c e Porehe ben 150 000 Mk., St cſenhahe 950 000 k. len zur Kammer werden vorausſichtlich im
mittag 5 Uhr im „Volkspark“ ſtattfindet, werden von Mk. (282 500 u Ohne Debatte an Mk.), Bergwerke 10 000 Mk. JInsgeſamt Monat Juni ſtattfinden, mit ihnen werden auch

der Organiſation nähere Anweiſungen gegeben. geno inmen. innahme 20 381 Mk. (18 958 900 Mk.), Aus die Erſatzwahlen für zwei durch ausgeſchiedene
Jeder ſtädtiſche Arbeiter muß dort erſcheinen. Zum Etat der gaben 1 428 600 Mk., bleibt Ueberſchuß 18 953 100 Kammermitglieder verbunden werden.
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Bergers beſte Kunden.
Geſtern wurde zunächſt der Rechtsanwalt Dr.

Richter zum
D hr als 100 000 Mk.ört. Nach ihm hat D. mer eng u an eckt.

Lange Zat beſchäftigt dann das Gericht die
D rſchen Häuſer. Sie reichtfaſt Be D. iſt anſcheinend ver Auf Be der Stadtverordnetenverſ

unangenehmſte Stadtbankkunde agiſtrat der Stadt Halle
er kam, ſagte er nur: „Jch bra
Wechſel einzulöſen“, oder: „Jch
ein Haus gekauft, morgen iſt eine A unt e ans Sag h Weite anmelden Unde ſt i t wieder, um daraus folgende Angaben, behalten uns aber die
u „retten“, was zu „retten“ war.
irektor Herzog zum

e ußbauten beträgt„Die Schuld beträgt heute noch bö3 000 Mt. re ſignis 108

Für die Fabrik (ohne oraus
Mk. geboten.

die
r das

000 Mk.
der Steuerkaſſe

worden.

ude wiederum e Zu
T. 2 anzunehmen auf rund000 Mk. erbei legen wir die Ver

enbarungseides wert anlagung zur Ka ühr aus de9 nde v ſbaterhin e e
S e Lreſigemeinen Hauszinsſteuer nicht

Fall „Hama“. nnteriiegen.
Jn der e Mieteeinem Georg Oppel und Frau gegründet worden. der Frieden

„Hama“ eine „AG.“ für Blechamb
Mit 2

bringen.
ſind durch Leiſtung des
los geworden.“

Nun der

äheſtraße zu e roeſehen ſein ein Betrag von
000 M

r Jſt an allgemeiner h
edensmiete erwarten

n

ſaßen im Aufſichtsrat und verkrümelten Aach ſteuer iſt alſo um rund 1 720 000 Mk.

dieſes Un edesterſchi i
ule an ſals es die 48 Prozent der

ſchon laſſen. Bei Betrachtung
olgende Punkte berückſichtigen: a) Tatſä

n in allen 77 die vollen
eht de uszins

die Wohnung ent
niederzuſchlagen iſt.

f

er

an, r auch in die Büche
vor

ahre 1
einer Unfähigkeit Den

ieß ſich die 18 250 000 Mk. von vornderein u

tigen,
ſtlicher

Mk. Abfindu egangen.leute von Dresdener Konturren Puden

t bela ſteigt, und daß8. Die bekannten Briefe umgekehrt um ſo weniger gaug nsſteuer zu ent
e niedriger die Vorkriegsbelaſtung

war
führt naturgemäß zu ſehr er
c Hauszin

an

ne i das nt t. edenfells aberru e nbis auf u ſie in obi Unt edsbetrage mit ent
b Ende halten. Nach den bisher bede älſch t. arbeiteten Anträgen waren belaſtet
ntauſend 73t Vrundſtüce mit Prozent

de nz

S

z J

Bei der Städtiſchen Sparkaſſe ſind im abgelaufenen Monat e e les Mk. r n

e e nt ſich um au eteigert. Die Kontenzahl im Sparverkehr betrat zu r pro mit dem Dingen weiter Antret
jetzt 46 827. Der Zinsſatz ſtellt ſich a Prozent Neben dieſen beiden ausſchlaggebenden Fak

rozent für toren ſprechen noch eine Reihe anderer Momentek7 abrufbare h 6nlagen gegen einmonatige Kündigung und 7 Pro mit. Die Summe dieſer Mindereinnahmenzent für Einlagen gegen dreimonatige Kündigung. können wir ebenfalls nicht Suehh weil die W

Die halliſchen Lebenshaltungékoſten
nach

v der „Hamä“Schuld verjün 45

ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
dem Stande vom 2. Mai 1928 wie folgt netr Ding ntte. u König garielinn eleuchtung, eidung und ſonſtiger C. T. Lichtſpiele, Große Ulrichſtraßze.einſchl. Verkehr, ohne Steuern nd ſoziale Abgaben ine

Veränderung gegenüber der Vorwoche 7 lrolle des Lelowns und des „KönigsLebens Die Doppe Zirkuhaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,42 Jebens von Jllyrien“ (beſſer geſagt „Jlluſorien“) verkörpert ge
haltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernädrung, ſchickt Donald Tolman, während die führende Frauen
Wohnung, Heizung und Beleuchtung): 1,37 0,7); rolle in den bewährten Händen von Vilma Banky liegt.
Ernährung: 1,58 0,7); im übrigen unverändert. Die Handlung, obwohl im ganzen nicht über den Dur

Angefahren und zu Boden geworfen wurde 8 niſt herausrggend, biete
geſtern gegen 9.15 Uhr auf dem Riebeckplatz 7
die ihr Fahrrad über den Platz führte, von einem Fuhr

ſeinem Hauſe, einen Friedenswert von 100 000Mark We das ſich mit 7 Prozent yerznſt,

zmen,
werden können,

Die Hauszinsſteuer in Halle

des ſagt10 Millionen Mark Anfkommen m Rechnungszahre 1927

der Steuerbeträausſchuſſes beim Keteſferant
Sag Grundſteuer

adtverordnetenv m beſonSr. rhat, fich ein Teil der Grundſtückeals mit d rigen ver daß alſo der in
ichen Miete vor ene Anteil fürHau e höher iſt als der an die Steuer

Es liegt hierbeidie r de beiſpielsweiſe bei
a

ne 7 Mk.W Prozent von 7000 Mk. S. 3360 Mk. für eſe
nsſteuer ſind, während deruseigentümer unter ugrundeleguns einer nur

Ve inſuns und e alsozent Vorkr wrs nur 2880 Mk. an
ie Steuerbehörde a uf n hat, alſo einen Ge

winn von 480 Mk. erzielt.
Zur Ergründung dieſer Gewinne hat das

Statiſtiſche Amt der Stadt Kiel auf Grund einer
Rund bei verſchiedenen Städten, an der c

bet hat, für Halle folgende Er
en an 4 97 390 Einwohner, 8877 bebaute

Mitgeteilt find 246 Grundſtüge,

en 6 Prozent undunter 6 e a rin runter Verzinſungenvon 2,12 Prozent, 2,22 Prozent und viele ite
s bis 4 Prozent. Von den 24 Grundſtüdcen ſind
72 mit Kleinwohnungen hauptſächlich im Werte
von 13 000 bis 30 CGerzinſung von
2,12 bis 9,84 r. Die Verzinſung der
übrigen Grundſtücke bewegt ſich zwiſchen 2,22 biss 16 Prozent. Die 117 Grundſtücke mit einer

Verzinſung von mehr als 6 Prozent haben einen
Grundvermögensſteuerwert von 12801 370 Mk.
und eine Friedensmiete von 994 1650 Mk. Die
San mer dieſer 117 Grundſtücke c als

V x an die Steuerkaſſe (12 801 370 mal
0 k. mal 12 mal 1200 Prozent) 368 679,45

ark. Die Mieter dieſer Grundſtücke zahlen an
die Hauseigentümer (994 150 mal 48 Prozent)t Der e der Hauseigentümer
S Kr 477 192 368 679,45 108 512Ma e 246 Grundſtücke, einſchließlich der 129
angeblich unter 6 Prozent verzinslichen, ſind der
36. Teil aller Grundſtücke in Halle. Hiernach be
trägt ſomit der Geſamtüberſchuß der Hausbe
ſchaft in Halle an Hauszinsſteuer jährlich
3 906 451 Mk. Selbſt wenn man noch 500 Grund
tücke von der Geſamtzahl in Abzug bringt, was
ier nicht angebracht erſcheint, beträgt der Ueber
chuß immer 8,7 Millionen Mark. Unter
en von Halle s Grundſtücken befindet

t s mit aen a neolche Einzelbeiſpiele finden ſich in faſt
allen Großſtädten.“

Die eingangs mitgeteilten len zeigen, daßder von giel auf Grund ne heut Wer die

Verhältniſſe in 246 rungen errechnete
Ueberſchu t hoch gegriffen iſt. Unter Berück
ſegri ung aller Ermäßigungsfaktoren ergibt 7
ür Halle eine t panne von 1 720

und unter Ausſchaltung der Ermäßigungen aus

9 T n r eine ſolche von403 000 Mk. Jn der Spanne muß der Zwiſchen
gewinn im Sinne der Kieler Betrachtungen in
vollem Umfange enthalten ſein, da unſere Uebera von der tatſächlichen Friedensmiete der

en Vorkriegsgrundſtücke ausgeht und die ernack für die Hauszinsſteuer vor

eſehenen 48 Prozent dem tatſächlichen Auf
ommen an allgemeiner Hauszinsſteuer gegen-

überſtellt. Der Zwiſchengewinn kann ſomit nur
einen Bruchteil des von Kiel errechneten Betrages
ausmachen.

UfaTheater Alte Premenade. Am Freitag,
dem 4., und Sonnabend, dem 5. Mai, finden
abends 11 Uhr Nacht Vorſtellungen ſtatt. Jm
üſte Teile des Programms gelangt der bekannte
UfaFilm „Wege Kraft und önheit“ in ge
S zur Vorführung. a zweiten Teilewird ein hervorragender Lihtbi ervortrag über:
Die Raſſenſchönheit des Weibes“ in Wort und

Büd, in Kunſt und Natur Den Vortragt die bekantne Kölnerin gen i Legov. Die
rößten Teil von demBildern aus der Zirkusarena und Manege. Jm Gegen Lichtbilder ſtammen zumFern Frau klagte nach dem Sturz über innere ſang zu der Sewegthen r W e e T W a e t re e

Flogen Wuſten e wieder Seſta t Rubel und dürften gro es Intereſſe n. empleben kert un b e t e e und z geren im Vorverkauf an der TheaterMeiſterknecht gehöriges Flugzeug ad. Be Führer, nd r r das

rkne gagiert war und an dem Die Einleitung Sgalkr igbetr. Tage bei Nietleben probeweiſe einige Kunſt und ein paar von denen das eine, der e
See ausführte, ſoll beide Beine gebrochen haben. Einbruch im Hotel 3 verdient. Wir

as Flugzeug wurde ſtark beſchädigt. ſehen hier ſämtliche Rollen von Tieren geſpielt, deren
und Geſchicklichkeit man mnfedeggte

Vom Film.
So küßt nur eine Wienerin.
C.T.Lichtſpiele, Riebeckplatz.

Am Riebeckplatz wird dieſe Woche ein ab ſelungs- prreiches Programm geboten. Da ſind zunächſt de
Academy-Girls eingezogen, die recht nette Tänze dur hres
Zeigen, und damit ſtarken Beifall ernteten. In der geriſſen wird. mer und immer wieder bittet ſie ihren
Wochenſchau iſt bereits der Maſſenaufmarſch zur Mar ehemaligen Satten, ihr Kind zu ſehen Da, endlich nach
feier in Berlin zu ſehen. Ein techniſcher Film zeigt drei r geſtattet er et ihr. Sie iſt in wiſchen
die Herſtellung von Rohwolle für die Hutfabrikation. äußerlich heruntergekrommen. Sie will ihrem Kinde aber

r war zu ſehen, daß hierbei nur „Frauen die „ſchöne Mutter ſein. Sie bettelt Geld und
nde“ gebraucht werden. Eine amerikaniſche Groteske ſtiehit dem die Brieftaſche. bemerkt

verulkt die „Jmmerhungrigen“. Der Haupifilm „Sol den un t und ſtellt ſie. Sie klärt ihn auf.
l

der von e neu en

Ver
küßt nur eine Wienerin“ zeigt den Auſſtieg eines Er degleitet ſie Kinde, das tot auffindet.r armen Wieners zum eleg. Der S t beide. n

wirkt im Wiener Prater als Gehilfe eines Schau Der andere Film vie „Venus von Venedig“.
ſtellers und wird auf eigenartige Weiſe von einem Conſtemee Tal als Hauptdarſtellerin verütt allerlei

e reichen Mann en von einer noch „reicheren“ Spi mtengere kommt üder Venedig, Berlin als gefeterter dung und kriegt ſchließlich ihn Rolle be
er nach Neuyork. In ſeiner neuen Umgebung wird Antonio Moreno gut aufgehoben iſt. Reben der Handlung

ihm ſeine proletariſche Herkunft vorgeworfen, er kehrt ſeſſein die Bilder von Venedig mit ſeinen Bauten und

zurück 2 z Zinn den r zu ſeiner w Kanälen. dererſten bringt ge e Aufnahmen intereſſteren in evom ecrer Prater, Venedig, rie und vom nächtlichen 2 ger von der impoſanten Gelee

Reuyork W. R.

wie ein Fiſch, trennt eine S

Gröbers Osmünde. Maifeier. Die diesjäh
rige Maifeier wurde von der SPD. im hof
Schwoitſch veranſtaltet. Die hier neugegründeten
Ortsgruppen der Kinderfreunde ſowie der Sozialiſti

n we hatten an d ar beſoners regen Anteil. Ein beſonderes dienſt hat ſich
der Gruppenleiter beider Organiſationen verſchafft.
In muſtergültiger Weiſe verſchönte er mit ſeiner Ju
gend und der Kindergruppe die Feier durch Vor
träge, Volkstänze uſw., ſo daß der Verlauf des gan
t Abends ſehr zufriedenſtellend war. Die Eltern

er Kinder hatten ſich zu dieſer Meifeier beſonders
zahlreich eingeſtellt, ſo daß der Beſuch der Veranſtal
tung ſehr gut war. Neue Mitglieder wurden in
die Ortsgruppen der SPD. und SAJ. aufgenom-
men, und von den Eltern wurde erklärt, daß ſie ihre
Kinder ebenfalls der Ortsgruppe der Kinderfreunde
t n wollen. Die ganz beſonders v e ene

aifeier hat von Neuem gezeigt, daß ſich die Maſſe
J ſammeln kann unter dem roten Banner der

Verantworrlich fur Politti und Fenilleton; F. O. H.
für Lokales u. Kommunalpolitik: ſ. V. A. Wie für Gewerf

vort, Rundches und Provinz Alfred Wielepp; fürſwafti
nk und e end: Felix Habicht; für den Anzeigenteil: Walter

tlich i lle. Druck und rlag:ehe e e r e et

Die Gaststätten des Haupt-
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte
Aufmerksame Bedienung
O Orntsäbliche Preise

G. Vester A. G.
Bahspecition

h

Spedlifor
VVohnunostausch

Möbelnh e B.

Annahmestellent
Ge. Steinstrasse 2
Gr. Steinstrasse 9
Gr. Steinstraße 34
Geiststraße 15

Leipziger Straße 43
Steinweg 25
Merseburger Str. 8
Schmeerstraße
Bernburger Str. 25
landwehrstrase 7

Leipziger Straße

Verelulgte fürdereien und Vier in
Halle g. S. Telephon 22928, 965 05

Talamtstr. 3 (Nnnth
rn
Sardarastrase 2
Am Galgeanbarg

Ammendorf

e

von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

Generalvertretung:
Ato Kühn o Halle g. 6
Karosseriawerkeo Merseeburger Str. 32

6 R 44 4 z 54 u z 3 n4 7 n 3 n e M
w.

M

Halle a. S.



Ammendorfs Haushaltsplan feſtgeſtellt

Die Aufbringung des Fehlbetrages noch umitritten

Sine Beratung ohne lange Reden Die Geſichte des Herrn
Wenſch Moderne Telephonanlage und Vaugamt bedrohliche

Gefaheen“ für die Gemeinde Ammendorf
Von 6 bis 9 Uhr abends erledigten die Ge die ſozialdemokratiſche Fraktion

weindevertreter von Ammendorf am ging darauf Gemeindevertreter er mit

i eyörig insHaushalt. Erfreulich war, daß auf die ſonſt Gericht. Er wies vor da Seine
üblichen langen Debatten verzichtet wurde, daß Angaben nicht ſtimmten, daß er nur in Kleinig-

aber ſonſt keine nennenswerten
ſtärkſte Redebedürfnis verfügen, nur eine ganz Erſparniſſe angeben könne. Der darüber aus Torgau folgenden kurzen Bericht:

tiſche Redner hob die n der Gemeinrvor, auf die ſie durcha i 7 ar
rgerl:chen weite

es bei ihnen natürlich nie abgeht, die aber von ren Ausbau der Straßen, namentlich der Kalliſchen

eſen Vurchga raßen
Provinz und Staat beteiligen müßten. Auch

immer keine höheren Steuerznuſchläge bewilligen,
die Kommuniſten wollten nur Erhöhungen gehöre zu den ſozialdemokratiſchen Forderungen. 7272 ſchwa ßroten
bei der Gewerbeſteuer, während der Gemeinde K r d einmal Gemeindevorſteher de de in ſeiner Eigenſchaft als mittelbarer Staats

othe auf die usführungen der einzelnen Red beamter muß als geradezuſkandalssner kurz eingegangen war es eine Anzahl Rich w n dal ö s bezeich
ürgerlicher Verdrehungen vorge

vorſtand an den geforderten Zuſchlägen feſt
hielt, dem ſich auch die SPD. im Jntereſſe der
Gemeindefinanzen anſchloß Die Kommuniſten tigſtellungen

merkten zuletzt aber doch, daß ſie bei weiterem
Beharren auf ihrem Standpunkt nur dem Ord-
nungsblock dienen und die ſozialen Aufgaben der ſind, ſchritt man zur
Gemeinde in Gefahr bringen würden, weshalb ihr
Vertreter Pil ger Vertagung dieſer Frage vor

muniſten dabei mehr Verantwortungsbewußtſein
zeigen, als es bei den franzöſiſchen Wahlen zu age
getreten iſt, und den Etat im Jntereſſe der Ar
beiterſchaft balancieren helfen werden.

4

Die Etatsberatungen leitete der Ge
igen Stegerungen der Ansgaben, geſagt, Herr Wenſde tung keine Schuld Sätze von 100 auf

Grundvermögensſteuer und u
auf die Gewerbeſteuer beantra

ein mit dem Hinweis auf Umlagebeſchluß, wobei, wie ſchon eingang
die zwangsläu
an denen die
trage.

Alle Ausgaben ſeien notwendig
und ließen ſich kaum verringern. Sein Appell

meindeverwa

ner, der Kommuniſt Wollmann, erklärte
ofort, nur ganz kurze Ausführungen zu machen.
ach ſeiner Meinung könne man den Etat nur

vom chtspunkt der geſamten Lage in Reich
und Ländern behandeln, denn 80 bis 99 Prozent

r 550 und 1500 Prozent vorſieht.
en

Der Gemeindevorſteher wies darauf
daß der Vorſchlag der Kommuniſten

des KanaliJnangriffnahme u ſierungsprojektes

nvon 100 000 Mark zur Verfügung geſtellt worden allerdings bei der Zuſammenſetzung der hieſigen dieſer Sache u. a.

miten mit aller Schärfe das Verhalten dieſer Kreiſe
s in das richtige Licht. Wenn der Stadt Schäden

die Beibehaltung der alten materieller Art zugefügt werden, hat ſich die Tor
Prozent Zuſch 33 auf die gauer Bürgerſchaft dafür bei ihrer reaktionär ein

nd 1200 Prozent
gte, während der

e un Pilge z 100 P W tat Kinet es vie e daß dasdie Grundvermögensſteuer un un roStaatsminiſterium verlangt, daß die Reichswehr ause ich zu beraten, fand Anklang, denn der erſte et auf die Geloerbeſtener forderte, hingegen die dieſem verderblichen Milieu entfernt wird.

e orlage des Gemeindevorſtehers 150 und ro

Die ar erſt wieder ein bei

h rri derch ging dabei wiederum mit der Telephon
anlage im neuen Verwaltungsgebäude ren Wir hoffen,

Rektor 25 öne konnte in
sführungen u

Oie Torgauer Spießer wild Sucterehwe be in

geworden. de Magiſtrats eine Brüskierung der republikan
Staatsbehörden erkennen Hier zeigt ſich

Der von uns erwähnte Schritt des Re wieder einmal, wie durch eine ſchwarzweißrote Mehr
vner in der A die ü ih hat die Spießer dieſer Sia ar zuinſelt Wird erſ haſt einer Etodt wiriſhal

und wild gemacht. Am Mittwoch be Es iſt am 20. Mai Aufgabe aller Torgauer
eine extra wegen dieſer Angele mit den Stimmzetteln nicht nur gegen das

Stadtverordnetenverſammlung mit dem Verhalten des hieſigen Magiſtrats und der Aus
des Regiernnat äſidenten an die Aus un intriganten Sturm zu laufen, ſondern es

ſte anders zu erwarten, ſt auch notwendig, daß dem deutſchnationalen Landwandten t bürgerli Vertreter bis auf rat Wehr im Kreiſe eine ebenſo ger Antwort
wenige n gegen den Regierungepräſden. erteilt wird. Grundlegend können die Verhältniſſe
ten, und auch der Erſte Bürgermeiſter hielt es für

in dasſelbe Horn zu blaſen. Wir erhalten
nur dann e werden, wenn die Sozialdemo
kratie am 20. Mai und bei den folgenden Stadt
verordneten und Kreistagswahlen führend die Ge
ſchicke der Bürgerſchaft und der Kreiseinwohnerſchaft
in die Hände gelegt bekommt.Die vorgeſtern tagende Stadtverordnetenſitzung

in Torgau, die nur einen Tagungspunkt zu erledigen
hatte, nämlich die Stellungnahme des Re

eigen zur Torgauerusſtellung, zeigte einen ſtarken Beſuch. Man
tat auf Seiten der Deutſchnationalen und der Hand
werkervereinigung ſo, als wenn man kein Waſſer
trüben könnte und der Regierungspräſident zu
nem Verhalten kein Recht ehe Das Vorgehen des

ürgermeiſters Goe

net werden. Er wandte ſich in
roßen Teil der Schuld trägt. Das wirdrihl in der en eſſe feſtgeſtellt. Schreibt

zum Beiſpiel die „Wittenberger Zeitung“ in

Stadtverwaltung dringend r daß
aßnahme be

fluß einer rechtsradikalen Preſſe entſtanden iſt,
die ihre Machtſtellung in unverantwortlicher
Weiſe zum Auſputſchen der Bevölkerung benutzte alles, was mit Verfaſſung und Slegi

Verbindung e bringen iſt. Wenn alſo je
der Torgauer Ausſtellung durch den Erlaß des

spräſidenten unüberſehbarer Schaden
ein Anrenſelungen dehretſ perſenngher r

en Anrempelungen zume r rſer „Torgauer Zeitung Ja velde Se

bl che Stae en zu laſſen. Auf die Dreckſchleuder z

eSeelenverwand t mit dem monarchiſtiſchen Bür
rmeiſter
elfershelfern.

Unſere Genoſſen Pfitzner und Fiſcher 5

Das Treiben der Torgauer ſchwarzweißroten
Kreiſe geht n e ſo weit, daß ſelbſt der deutſch
nationale Reichstagsabgeordnete Gereke eine
Vermittelung abgelehnt hat, allerdings auch mit
dem Hinweis, die Ausſtellung in Torgau in
folge einer gleichzeitig in Leipzig ſtattfindenden
ſtr. r tellung v 7 Art eine ver
e e Sache ſei. ie Torgauer BürgerW übrigen wollen wir beſonders feſtſtellen, daß cheint alſo ſehr ſchlecht beraten zu ſein, ult

ürgermeiſter m Regierungspräſi möge ſich bei ihrem Leiborgan, der „Torgauer Zeit
denten einen groben Vertrauensbruch begangen hat. tung“ und ihrem Erſten Bürgermeiſter bedanken,

die Diſziplinarbehörden ſich mit die wenn ſie mit ihrer Ausſtellu i lſem Herrn einmal recht eingehend gen ich ſtelung eine große Pleite

geſtellten r nken. Sollten ſichrdings die politiſchen Verhältniſſe in Kürze nicht

muniſtiſchen r im allgemeinen feſt
te, ſo da on zu Anfang die bekannte Cinilſee t e en ſchien m waren die Aus

z alle d und die Straßenbauten zu koſt
elig (was brauchen Proleten auf anſtändigen

daß die35 tſtrebe

meinde vie a in eigener
könnte. feſt
denn er ſieht ganz Ammendorf „verbaut“. Für

nueber die Gründung dieſer Sparte erfahren wir
noch, daß in einer anſchließend an die öffentliche
Sitzung ſtattgefundenen geſchloſſenen Sitzung die
Bildung der Sparte vorgenommen wurde. Es waren
dabei anweſend der Vertreter des Kreiſes, R. Buſch
(Magdeburg) an Stelle des verhinderten Genoſſen
Engel, ein Vertreter der Fußballer des 4. Bezirks,
3 Mitglieder des Bezirksrats vom 7. Bezirk und dieVertreder der ntereſſterten Vereine. Einmütig war

man der Auffaſſung, daß gerade jetzt der günſtigſte
Zeitpunkt zum Anfang gekommen ſei. Schon einmal,
im e 1924, wurde eine Fußballſparte im 7. Be
zirk gebildet, die aber nur kurze Lebensdauer hatte,
weil die Sache nicht zur rechten Zeit erfaßt wordenwar. 6 dern bilden augenblicklich die neue

Sparte; es ſind dies: Hettſtedt, Burgörner,

Eine neue Verusſportaffäre.
Gibſy Daniels ſuspendiert.

Die Boxſportbehörde Deutſch
Klärung der mit ſeinem letzten Kampf ine i g S uſammenhangenden Vorfälle

fuspendiert. Der techniſche Leiter der Leip
iger Kämpfe erhielt eine Geldſtrafe von89 a Hierzu teilt der oxſport

nähere Einzelheiten mit. Danach haben die Ver
anſtalter Gibſo Daniels, gegen den von ſeinem

äguns erlaſſen worden war, kreuz und quer

andere, umvor dem Zugriff des Gerichtsvollziehers

zimmer. Dabei erwi

hätte. Der „Boxſport“ findet

ſteckenbleiben kann.“

Bezirk Eilenburg öchkeudttz.

7 ESpV. Modau Spielerinnen 144).

ch ſchloſſen, für den n Werkmeiſter

Die rte im 7. Bezirk

r

lands hat den Engländer Gibſy Daniel s von Roſenberg, Bu

alten eine einſtweilige Ver Thielenplaß.
urch Leipzig geſchleppt, aus einem Hotel ins Zezirt, Waſſerſport. Sonnabend, den 5. Mei, 20 uhr,

ihn m
zu verbergen. Vas Verwiegen erfolgte gen zu beſprechen iſt.

in übli iſe, ſondern in einem HotelS S t ihn aber doch der Ge Von der ZK. Aus der letzten Sitzung der Zen
richtsvollzieher. Trotzdem fand bekanntlich der ſtralkommiſſion für Arbeiterſport und Körpe
Kampf ſtatt. Es hätte aber leicht auch anders erfahren wir noch, daß beſchloſſen wurde einem Auf
kommen können, was wohl einen bei pielloſen nahmeantrag der Kegler erſt näherzutreten, wenn
Skandal ſeitens des Publikums zur olge gehabt ſich der Arbeiter- und der Freie Keglerbund verſehr ſcharfe Worte einigt haben.

gegen dieſe Vorkommniſſe und betont, da dadurchſh und nkrrgeg ge werden zwecks
deu Voxſport in irgend ſo einem Anſchluſenhſaen Vintt

Die Naturfreunde“, Ortsg
usfa Spiele am 6. Mai: Handball: 10 Uhr Eilen den 6. Mai, Tageswanderung in den

von dem inssgelamt 593oe Mark betragen
n Fehlbetrage

erwähnte Vertagung heraus.

eiland zu entſenden n a i Vertreter forderte, die Bücher der Bibliothek
izieren und die Kommuniſten

en
intenfabrik,

Gerbſtedt, e Ahlsdorfund Wolferode. Es beſteht berechtigte Hoffnung,
daß bald von Helbra, Volkſtedt, Wimmel-
burg, Leimbach und Siersleben Zuwachs
kommt. Das liegt aber ganz an der en Arbeit
und Agitation der Funktionäre. Doch muß auch
eder Genoſſe ſelbſt mitarbeiten. Auf der Arbeitser, in Verſammlungen uſw. iſt jedem Gelegenheit

um Werben gegeben. Jrgendwelche Anfragen oderde ſind zu richten an die proviſoriſch gewählte
itung: MachanderAltdorf, Hüttenberg 8, Gerlach

Se (Kaſſierer), BadurHettſtedt d v
penglerHettſtedt (Techn. Leiter). Jn Bälde wi

in einer Zuſammenkunft aller Vereinsvorſtände die
Leitung gewählt und das Programm eingehend ent
wickelt werden. Ort und Zeit werden noch an dieſer
Stelle bekanntgegeben.

Um die h rechtzeitig mit

r ehergſtraße 32, abzuheolen.

ArbeiterRadfahrerbund Solidarität
Ortsgruppe Halle.

Ausfahrten für Monat Mai: Sonn
tag, den 6. Mai: nach Cloſchwitz. Abfahrt7 ühr Hallmarkt. Sonntag, den 27. Mai
Jlirgten nach Jena. Treffpunkt früh 4 Uhr

findet die Sivung der Vereine
bark“ zu Halle ſtatt, wozu aus jedem

im „Vore-und jeder Ab-
teilung der Obmann zu erſcheinen hat, da ſehr Wichtiges

Mit dem Arbeiter-Angler-
an einen der ZK.

Vereinsmitteitungen.
ruppe Halle.oder onBaumblüte. Abmarſch 6 Uhr vom wanhen

38 850 Mark und der 3 der he 111 000 Mark unge e. Aus dieſemlem e e durch die

Herren Socco Anzugh I-reihig. mod. gearbeitet, neues Stoff
muster, erprobte Forster Quhget

Herren Sacco: Anzug
II-reihig, rostbraun, englisch gemust.,h h 49Herren Sport Anzug
mit 2 Hosen in modernen Homespun- 46

Breecheshbose mit 1
lange Umsehblaghose 55

t

9 34

Frühjahrsmante 3
in inestoff, II-reihig, moderve
Form mit Röckengurt 55 45

Gummimaniel ontiert wasserdicht. angenehm 3
eicht, moderne Sehläpferform.
wit Ranägurt 21,50 17.50

Windjacke un 275
re er 50Breecheshoe 6en ä ler 5.88

9

HALIE AMMARBRMT.-
Merseßburg. A. Kitterstroße 6



SereinsKalender
SPD. en Gewere llſgen Zercne m

ges n ru a S., Harz 42de 2 Treppen. Fernrul 21029

Halle.
Aus dem Bezirk

Montag, den 7. Mai, abends
migrſäme Sitzung v.

Reichsvanners u. rteivereſitzend wirt e Tage don e
und Arbeite Frgital 8 Uhr im kl. ltkshausſag

Stanenateng. ahblreiche Beteili
ng der Genoſſinnen erwünſcht.Vige willkommen.

Gröbers chDa am Sonnabend Wahl
d. Partei in Schwoitſch

halten wir unſere
mlung am Freitag, dem 4.Gröbers geim, Gen. Fermann

ünther U ab. fen. ünktlich
es Uhr in Schwoitſch ritzenus. Es müſſen a F m

e zueſn etretene ugendagenoſ-
n geno c erſcheinen.
ollen wir unſere nenSee ter ausgeſtaltenf

Mittwoch, denArtern. abends s ühr, im.
teliederegrſgrinii a. A

dern wird zu 4 cht geStan der wichtigen Berſammlung
Fühueunen

Sonntag, den Mai,Artern. gbends s Uhr, im Goethe
us“, ſpricht Genoſſe Dittmannerlim) in einer e

verſammlung. Genoſſinnen und
noſſen erſcheint alle.
I GCEGECCCCCCCCCCCCOCCCAEIIIIIIIIIIIIII

lkejchauge

Schwan -kor bot

Gund et epudiikantschen Krieggtainehmer)

Ortsgruppe Halle.
1. Abteilung. Freitag, den 4. Mai,abends s Uhr. im Gewerkſchaftshaus

Eem 15 Abteilungsverſammlung.
8 t Pflicht eines jeden Kameraden

zu erſcheinen.
Spiellente. Freitag abend e Ryrim Gewer ſchaftsbaus alle Spie

leute zur Stelle. Anſchließend andie Uebungsſtunde kurze Beſprechung

Atsgr. Merſeburg. e d.
Uhr im „Neuen Schützenhaus“
slieberverfammlung. ünktliches
und zahlreiches Erſcheinen wird er
wartet. er Vorſtand.e e e n ſſaaſſa

ſammlung. lle Genoſeundlichſt Welt ünnen

III

IE IIIfialie an der Sauo

J 8 Uhr. im r r te ha

onnabend. den 5. Mai, Weendhr, im Friedrich artenriöſtraße 25 Treſfpnn aller r
Der Vor Zu

In Voſtopart
erhulten Sie kräftigen preiswerten

Millagstiſch
KWoroladen ans Reton

nur Ranniſcheſtraße 2
Mürvgebäck, bochfein im Geſchmack
gem. m. Schokolade Pfd. nur 50 Pf.
Halorentuchen, 3 Stück nur 25 Pf.
Erfriſchungswaff.,' Pfd. nur 55Pf.
MoeccaWaffeln, Pfd. nur 65 Pf.
Miich-Waffeln, Pfd. nur 65Pf.
RuſſtſchBrot, Pfd. nur 95Pf.
MoccaSchokolade, 2Taf. nur 75 Pf.
Vollm.-Schokolade, 2Tf. nur 75 Pf.
Sou.e. Faiter, Tf. nur 75 Pf.
MilchNußSchokol.,2Tf. nur 65 Pf.
Miich-NuſSchok., gr. T. nur 45 Pf.
Gdel-SchmnelzSchok., T. nur 45 Pf.

Crème Schokolade mit Himbeer,
Zitrone, Erdbeer, Anangs- Aroma

Tafel nur 30 Pf.
Crème-Schokol., 1 Taf. nur 25 Pf.
De Sie kaufen gut und preiswert.

4 TTATDI

4 u pTagesordnung für die Sitzung
der Stadtverordneten am Montag,
dem 7. Mai, 16 Uhr, und am Dienstag,

dem 8. Mai, 16 Uhr.
Heffentliche Sitzung:

I. Haushaltsplan für 1928.
Hierauf nichtöffentl che Sitzung.

Halle, den 3. Mai 1928.
Der Stadtverordneten-Vorfſteher.

Buſſe.

Das Rauchen innerhalb des Forſtes
und auf den Waldwegen iverboten. 23 ſt ws

n den 2. Mai 1928.e Polizeiverwaltung.
Am Schwarzen Brett: Auslegung

I LIL INachtvorsteliung!
van 1 in in ine

unter Mitwirkung des Orohbesters.

Im Liehtbild:

mit Vortrag von Frau M l aus Kam.
Naor far Erwaehsene! Keine erhöht. Preiso!

Kassendtfnung 10.00 Vbr, Rinlas 10.45 Vhr,
Anfang 11.00 Vdr.

Vorverkauf ab 2. Mai während der Kasgep-
etuvden im Theater.

Haut-Bloiehkrem

r d
60 Pf. Un und ſeit enauerAnweiſung i len eſſen zu ehe en.

Aadheater Sonderzüge
St 2. Baumblüte nacherta20 ühr: SHie gols ne Reisterin Sonutag, den 6. u. 13. Mai

Sonnabend, Hatie-Klaustorab 6.40, 8.40*, 9.30, 11.00*, 14.00
20-22 Uhr Reesenstedt ad 17.00*, 19.10*, 19.20 oder vonan n Friedeburg ab (üb. Gerbſt.) 18.00*, an Halle 20.23.

Bei Regen fallen die mit verſehenen üge aus.)

onntag rer er na Kl. 1,50,Kl. e Beeſenſtedt x sedeburg über Gerbſtedt nach Halle III. Kl. 2,30
l. 1,60 R Feehuns auch MittwochsV Sonne kende nach Beeſenſtedt

Awffeſg dige

Prima fettes Bratenfleiſch Pfd. 40
friſches Gehacktes e 404
Nolla den Pfd. 50

Wurſtwaren in bekannter Güte.

hermann bödlent. Aodvctläcten

Guruer Sr. 75 Miryse à Fleischerstr. 32.

Täglich 20 Uhr:

her

biebel

Revue Erfolg
aller Zeiten.

Preiſe ab 60 Pf.

Il
u u der guten

nun 2611So r e
nie Aerwie im at mai

fred ſutserz

Fertige Jhnen

für Mk.inkluſive haltbarer Futter-
zutaten modernen Anzug
oder Mantel nach Jhrem

genommenen

aus mitgebrachten Stoffen

Tadelloſer Sitz nach neueſten Modellen.
Sorgfältigſte Beräckſichtiguug jed er Figur

Geſchäftszeit von 8—-19 Uhr.
T

Porren kuremble
und den beliebten

Uenſer

frit
Der G'pfel der

Komik

hat das
W verlernt!
S bende Wer
alles größter

l

Sonntag nachm.
mit Tanz

Abends
fres Ause Buriesken

Lachen iſt geſund
Wollen Sie geſund

ſein,
kommen Sie in die

M

ältere, unabhäng.
F. nicht unter

Jahre, wird in
kleinen ushalt
geſucht. te Beßardiung. Offert

des Haushaltsplanes 1928.
Magiſtrat Delitzſch. unter V. H. 1227

an die Exp. d. Ztg.

rne
San n

2

5

Frühjohrs- Mäntel
Covercoofs

erhalſen Sie in größter Auswahl und zu wirklich billigsten Prenen und guter Verarbeſtung bei

Moritz Cahn
Große Uirichsiroße 4

Herren Anzüge 1. u 2rehig, in Ga-
bardine, blau und moderven Frü r

Mk. 95, 72, 57. 48. 4
Sp ori- Anzüge Gabardine, Cord u. mod. 265

mit wen in er od?

frühjohrs-MäntelCovercoats, purw 2reihig, teils mit z

Ringgurt k. 80, 52,

en u w. Stevert Nr. 33

Suchst Du Verständnis für die
Qual gexuneller Rot 7

IAes:

am 8. Mal im Gasthete ZEtzseh, RHloderbenna

Vmzug 2 Vhr gunsehl. Platzsingen
Pünktlieh 4 Vhrs
Vokal- und Instrumental Nonzort
etwa 800 Mitwirkende. Belustigungen
m. Tanz. Sänger u. Sangesfreunde sind
herzl. eingeladen. Eintritt M. 0,50

Abtzschen-Beuna
Mitglied des Arbeiter-Sänger- Bundes

Zur Refse

kaufen
Sie

am beſt.

beim Fachmann

Urmacher Saarau

4Echmeerſtr
Reparaturen billig

L. C. Mi CORONA
SCHREfBMASCHINEN

Berlin SW. 68

M. 3 im Bächerlcreſs
Zu besiehen dereh:

Ampelerät

r Auswahlund billig Preiſen

yolksbiatt Buchhandlung Setl ürmmebery

UHaiie 8.. Gr. Virionstr. r

Markgrafensitr.76-77

Alleinvertret or:Chr. dnne als

l 7 F

fur Damen Herren

bacdemülünte

bach
5 Jorma

mit Bästenhhaceter
origna

reh
in allen Grösſen vorrätig

Sschönferice An

s J r r g2

2 m 2

Te9*

Fs e 99
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Elſäfſiſcher Autonomiſten Prozeß
Kein deutſches Geit für die Autonomie Bewegung

Kein Etſäſſer wolle nach Deutſchland zurück.
Straßburg, 4. Mai. (Eig. Drahtb.) ſer ſich um dieſe Einzelheiten nicht gekümmert e

Or

Freitag, den 4. Na

ind endotag zuſammenhängenden Fragen

Eine weſentliche Rolle ſpielte die

e t. e eitsUns der Mitgliedes der halliſchen land s und den e
b und. Die Konferenz erkl ſich einmütig für

ment e klat m Arie er n ia r au adung ihrertung am 2. Mai wiede Stellung e ren hen e n n her

Null ſeien. Nur mit Hilfe des Vermögens ſeiner
Frau ſei ihm eine leidliche Exiſtenz möglich.

In der Nachmittagsſitzung wurde ein
Brief Ricklins an Schall, den Herausgeber der „Zu
kunft“, verleſen. Jn ihm heißt es, daß die Sicherung
der Heimatrechte nur durch die völlige Autonomie er
reicht werden könne. Der Vorſitzende fra
Ricklin, ob er im Jahre 1927 den Gedanken auf
gegeben habe, die Autonomie innerhalb des fran
zöſiſchen Staatsweſens durchzuſetzen. Die Verteidi
gung erſucht, den Angeklagten Schall zu fragen, aus

ne in J autonomiſtiſche Partei bez erſ Te i ch daß nach dem gegen die Frageſtellung des Vorſitenden, der mit ſtanden nn Autonomismus ſtrafbar ſei, ſo
8 Sie h Tier S 7 ß u vrſehre a ſei er bereits verurteilt. Der Vor müßten alle 500 Mitglieder der Partei unter Anklage
Runge Ter gre v andlang ſitzende ſchlägt mit der Fauſt auf den Tiſch und eſtellt werden. Der Verteidiger Feullet fragt

ngen, am itag zur Ver ung ſtehen, verbittet ſich dieſe Bemerkung. icklin dann, wie er ſich verhalten hätte, wenn
die Ausgangsziffer der Lohnarbeiter um 7 Pfennige bekannt geworden wäre, daß die autonomiſtiſche Beund die der Akkordarbeiter um 5 Pfennige erhöht. Die Verteidigung reicht einen ſchriftlichen wegung mit deutſchem Gelde geſpeiſt würde.gung geſpeiſwird, wenn für Lohn und Akkordarbeiter nur eine v ein, in dem erſucht Kck lin antwortete, er hätte das Geld zum r
Ausgangsziffer vorgeſehen iſt. Es iſt zu hoffen, daß a Schritte gegen die Verbreitung eines Her pe

bandstag. Die Vermutung der SPD. Metall die nächſte Tagung in Quedlinburg ab
n.

chließungen anzunehmen, beſtätigte ſich. am e Pecrt Brief Rick ſigenden ſtellt er feſt, daß ſeine nfte aus ſeiner
ehl im

geben eng diesmal deren drei von Druckſeiten Der Manteltarifvertrag für die ſächſiſche Metall die Formel im s uatt anderes

wohnt, kann man auf Grund einer flüchtigen, Reichsarbeitsminiſter und ſeine Beauftragten lich eine taktiſche Wendung geweſen, um Riehl lang

ordnung geſpr und andeim Auguſt in Karlsruhe ſtattfindenden Ver chäftliche n erlerhgt wurden, beſchloß die

arbeiter, daß die Verſammlung nur den zuh
te, einige kommuniſtiſche Ent dem elſäſſiſchen Autonomiſtenprozeß Im Laufe einer demtinku

or zwei Wochen ſchon eine angenommen, deren Bggn Metallarbetterkamf in Sachſen. n an den Polizeiagenten Mittelpunkt ärztlichen Tätigkeit durch den Boykott gegen ihn gleichLänge man noch in Schreibmeſchinenſeuen an tm der Verhandlungen. S dieſem Brief heißt ehe daß

umfang. Alſo etwas Gewöhntes. Ob irgendein induſtrie iſt vom Reichsarbeitsminiſter für ver als eine „Faſſade“ ei, die fallen müſſe.
berechtigter Kern dieſen Entſchließungen inne-bindlich erklärt worden. 4 Ricklin be et, dieſe Stelle des Briefes ſei ledig

monotonen Vorleſun Bandwürmer nicht beurteilen. g ſcheinen ſich alſo doch die Auffaſſung der gewerkſchaft Sihelten z e r n r.
lichen Organiſationsvertreter zu eigen gemacht zuEingeleitet wurde die Verſammlung durch ein mals, er niemals an Separatismusaufgeregtes Referat des kommuniſtiſchen Ge haben, daß der Schiedsſpruch vom 16. April inſofern ca habe. Die Deingtbewegurg ſei für ihn

chäftsführers Dreſcher, der ſeine Aus -frechtsunwirkſam iſt, als die Mantelbeſtimmungen km nur eine UnternehmungimRahmen
ührun biete als eine kommuni- berührt werden; denn ſonſt wäre es unverſtändlich, Frankreichs geweſen. Jm Verlauf der weite
iſche Wahlrede bezeichnete. Er ſeiſdaß die Verbindlichkeitserklärung für die Beſtimmun ren Vernehmung verwahrt ſich der Hauptangeklagte
rch die einſeitige Stellungnahme der Gewerk

W e und der Gewerkſchaftsführung für
ie Sozialdemokratiſche Partei dazu herausgefor

dert. Bei der vorigen Hefe hätten dieſe Jnſtan
In nur allgemein aufgefordert, Vertreter derrbeiterparteien zu wähken, jetzt forder

ten ſie nur zur Wahl von Sozialdemokraten auf. 4S glauben, es wird nicht lange dauern un hinausgeworfen, weil kein Menſch im Elſaßre
ev blattes zu unternehmen, das ſich gegen dieſcher macht dasſelbe. D. Red.) die heutigen Verhandlungen alle die Unebenheiten Schweinehunde von Boches“ Ridklin 5 e 4 4 2 D J e S ergr-

Jn der Ausſprache wurde dem Referen- der drei Schiedsſprüche vom 16., 17. und 18. April und Roſſe richtet. Der Generalſtaatsanwalt lehnt zi itiza entſprechend gekient. Nach einer vielen beſeitigen. a e e h in de ſeehingen gehabt on Poutitzyn wo Staate
7 Die Stimmung der ſtreikenden und aus ſem Falle nicht zuſtändig ſeien. Aus der Verleſung Anſchließend daran wird der n e dermuniſten gegen die Gewerkſchaften und ihre we Schriftſtü idung ſei es r Weg der Se e für geſperrten ſächſiſchen Metallarbeiter iſt nach wie vor r d en n gert en se v „Zukunft“, 5 n Wgt We S wge i

dieſ en die Wahl kommuniſtiſcher Ver ü Schritt vernommen. Die „Zukunfte ge ſtif vorzüglich. Auch die Drohung der Metallindu erſten Schritt auf dem Wege zu einer abſoluten Auto- habt, eine dem Eiſaß erſprießliche Volitik auf der
treter durch Gewerkſchaftsmitglieder zu wenden. ſtriellen, daß ev. die ſächſiſche Bewegung auf das nomie anſieht. Baſis des Vertrages von Verſailles zu treiden, die

Eingangs ſeines Referats donnerte Dreſcher Reich übergrei xö d eine Geen das „Volksblatt“ los. keinem re ſei u fen könne, und eine ſamtaus Als die Straßburger Verlagsanſtaltſallein in der Verteidigung der Heimatrechte beſteheni de ſperrung für Deutſchland in der Metallinduſtrie er Erwinia“ erung geſtellt vird, dert ſollte. Man habe de dren rig r
ie Beteiligung der Metallarbeiter an der 4Arbeitsruhe am 1. Mai ſo ſtark geweſen wie dies wogen werde, ſchreckt die Metallarbejterſchaft nicht. R iclin, daß dieſe Gründung lediglich vorgenom-nomie im Rahmen Frankreichs zum Ziele

s Sogar t en h z arg Zu worden ei, m F. t leere de d zu gebght 53 re geh a icgkterößere Betrieb, in dem die Fraktion no affen. Er ſei an der Gründung mit ran zu Deutſchland gehörte. Das Gründungs re YuisburgRuhrorter gafen ſtillgelegt. en iligt geweſen, r per Per „Zukunft“ habe etwa 25 000 bis 30 000 Franken be
8 ſonen zuſammen ranken zur Verfügung s 2geſen u n dere ne Sekr. geſtellt hätten. Der Vorſitzende bemerkt, es anderen elſäſſiſchen Zeitungen der letzten Zeit. Er

inen Vertrauensmann ihrer Richtung findenkonnte, alſo eine Hochburg der Kommuniſten) habe tragen. Das Blatt ſei erfolgreicher als alle
gefeiert. Das „Volksblatt“ aber ſchreibe von einer 8 de eti ſeien zur Gründung der „Erwinia“ 155 Millionen habe die Leitung des Blattes nur unter der Bediner r n e Wiſſahrispe ſonels Fran notwendig geweſen und fragt, woher das ne übernommen, daß die notwendige finanzielle

geſchloſſen in den Ausſtand getreten. übrige Kapital gekommen ſei. Ricklin betont, daß Hilfe nur aus dem Elſaß geleiſtet werde.

eringeren Arbeitsruhe in dieſem Jahre. Auchflerpe erhielt Dreſcher in der Ausſprache die &kr

Die volksparteiliche „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt

zu dem e in der Rheinſchiffahrt, m

rende Antwort. Er verfälſchte den Sinn

mmlung in dieſem gewohnten Gleiſe verlaufen. unter ſolidari r der rn am Ende kam das Ungewöhnte. Der kom- aufs ſchärfſte durchgeführt werde. Diemun e Bevollmächtigte nahm ſozuſagen das Ausſtandskontrolle et auch auf ausländiſche D1 e II ert g 0
ß in Schutz. Er wandte ſich ter die Fahrzeuge, bei denen u s Kapitalintereſſee an 7
u 7 w. in Pte e z ſat Kege s ie e kgreſtlos Jearbeitet en. Jedenfalls e Lütt age nach m m enabſatz auf die Inſterburgd v B r gen gemacht der u erſraße e Ausſtand r Elſe von im Gerichtsſaal
„Volksblatt“-Berichterſtatter, und war reits die unangenehmſten Au nungen gezeigt.ehrlich genug, dieſe d nicht zu Die niſche len bezeichnet die Forde- Im Jnſterburger Hellſeherprozeß, in deſſen ſame Form gehabt. Auch habe der Täter etwas
verſchweigen. (Oder trifft bei ihm jener be rungen des Schiffahrtsperſonals als maßvoll. Mittelpunkt die Angeklagte, Frau Elſe Gün- auf dem Fenſterbrett zurückgelaſſen.

kannte Ausſpruch zu: „Jch habe es nicht gewollt.“) ther-Geffert, die „merkwürdigeſEr habe Piſtolen mit genommen. Nun-
Eine kommuniſtiſche Agitationsperle gegen die Elſe von Jnſterburg“ ſteht, kam am mehr ſtellte der Landjäger die Frage nach dem

Der Frankfurter Straßenbahnerſtreit Donnerstag ein kriminaltelepathiſches Experiment2 ormgs der ehe Vor en e h feſt im Namen des Täters. Das Medium 7ſei am eſes Berichts noch feſtgehal- Ex wortete zunächſt „kurzer Name, zwedes Lohnkonflikts bei der zuſtande. Es handelt ſich hier um das erſte Ex wo z uten. Dreſcher folgerte ſo: Bei der ſtaatlichen J Streben hen W e en er n dieſer Art in einem deutſchen Gerichts.ſSilben“, und nach längerem Kampf rang es

der zum geführt r heute, ſaal.validenverſicherung fordern wir eine Herabſetzung ſich die Silben ab Dumke“. Auf einem ihrSrarſeret x Whrt et n Marke ech 77 Freitag im Reichsarbeitsminiſterium Verhand m Gerichtsſaal war ein Landjäger anweſend, dargereichten Stück Papier ſchrieb die Angeklagte
Verbandskaſſe mit erhöhten Ausgaben für die alten lungen ſtatt. der über einen noch ungeklärten Diebſtahl als dann bei geſchloſſenen Augen mit rieſigen Buch
Verbandsmitglieder. Es ſei zu erwarten, daß ſichh Unter Vermittelung der Sozialdemo einziger informiert war. Die merkwürdige Elſe ſtaben den Ramen auf. Schließlich wurde das
aus dieſem Grunde die Ge erkſchaftsleitung r kratiſchen Partei hat die Streikleitung der ſollte nun verſuchen, im Trancezuſtand die Medium nach dem Namen des beſtohlenen Be
die Herabſetzung der Altersgrenze in der ſtaat Frankfurter Straßenbahner dem Magiſtrat einen Vorgänge des Diebſtahls zu ſchildern. Sie wollte ſitzers des Gutes befragt. Das Medium ſagte zu
lichen Jnvalidenverſicherung wendet. Kommentar inigungsvorſchlag gemacht, der auf der Grundlage ſich zuerſt mit einem beſonders konſtruiertenJ nächſt, es wiſſe den Namen nicht, dann wurdenüberflüſſig. des erſten Schiedsſpruches formuliert wurde. Der Apparat einer einfachen Glaskugel von ihm aber wieder Papier und Bleiſtift hingehal

des „Volksblatt“- Artikels nur zu dem
Zweck, dagegen polemiſieren zu können.

Faſt drei Stunden war die Metallarbeiterver-

n zuſtand verſetzen. Auf einen Einwand des Vor
Gemeinde und Staatsarbeiter. nnſſitzenden verzichtete die Angeklagte auf die Be

es nicht billigen und findet es un ver nutzung dieſes Apparates, hielt ein Streichholz
Eine Konferenz der Vertreter der in den Reichs c. 5Staats, Landes nd Gemeindebetrieben und Ver ſtändlich, daß der Magiſtrat Zen ver

waltungen im Wirtſchaftsbezirk Mitteldeutſchland
Beſchäftigten tagte am Sonntag in Magdeburg.

Den Geſchäftsbericht und einen Ueberblick
über den Stand der Gehalts- und Lohn bzw. Tarif-
bewegungen gab der Wirtſchaftsbezirksleiter Wach
tendorf. Daraus“ ging hervor, daß im ver-
gangenen Geſchäftsjahr ein bedeuten der
Mitgliederzuwachs zu verzeichnen iſt.

Jm weiteren Verlauf der Konferenz wurden die meindearbeiter zu vermeide
Vmit dem in dieſem Jahre in Köln ſtattfindenden gung auf friedlichem Wege zu erzielen.“

Die Partei braucht
zum Wahlkampfe

tsvereine!4 Kchickt Sie gesummelten Gelder sofort ein

und 43 folgende Erklärung ab: „Der
Nach Beendigung des Experiments ſtellen die

Sachverſtändigen bei der Angeklagten noch ein
mal feſt, daß ein ſehr tiefer De rang

Das Medi urde dannMagiſtrat die volle Verantwortung für die Fort Schon nach wenigen Minuten ſtellten die Sachver ine La wegt Tr nahm freundlich

ährnn des Streiks und die ſchwere Schädigung der r W I ſachelnt auf der Anklagebank Platz
ürgerſchaft zu tragen. Der ren er ſchen i Der Landjäger ſchilderte dann den Verlauf des

Diebſtahls und es ergab ſich eine erſtaunliche
nebereinſtimmung der ermittelten Tat-
ſachen mit dem, was das Medium im Trance-
zuſtand ausgeſagt hatte. Der Beſitzer des Gutes
iſt tatſächlich ein Herr von Reibnitz, der
allerdings ſchon 86 Jahre alt iſt. Der Dieb hatte
auf einer Bank vor dem Hanſe gewartet, bis es
dunkel wurde, iſt dann in das Haus eingeſtiegen
und hat in der Vorratskammer Wurſt gegeſſen
und Wein getrunken. Das Medium hatte im
Trancezuſtand erklärt, der Täter habe etwas ge
geſſen, Reſte von Fleiſch und habe auch getrunken.
Den Namen des Täters, Dumke, den das Medium
nannte, kannte der Landjäger nicht. Er wurde
von dem Vorſitzenden erſucht, in dieſer Richtung
Ermittelungen anzuſtellen

„im Hauſe Verbindung mit
draußen „man will Verſuch

machen mehr zu erbeuten und be
ſchrieb dann auch das betreffende Ge
bäude. Auf die Frage nach dem Namen
des Gutsbeſitzers, bei dem der Einbruch

ausgeführt wurde, ſtotterte das Medium zunächſt
mühſam mehrere Male das Wort „von wo
rauf unartikulierte Laute folgten. Das Medium
ſchilderte dann den Raub. Auf eine
weitere Frage antwortete es, ein Beobachtungs
poſten habe ſich vor der Eingangsſtelle in dem

Einbruchshauſe befunden, das Fenſter habe ſelt-

erccececccecce nen

Slon
e e

--—„z

Große Ausv/ahl

Schöne Muster
preiswert u. gut

Magiſtrat W jedoch dieſen nungen r i D die auf einer Artſten, und es ſchrieb mit auseinandergezerrtenelehnt. araufhin trat der Aelteſtengaus 2 Zentimeter urchmeſſer, e i Buc taben, die aber deutlich zu erkennen waren,
M tteldeutſche Bezirkskonferenz der ſo u ß der Stadtverordnetenverſammlung ſchwarzem Eierbecher ruhte in den Trance n nen Reibnie“

e



Umzug erfaßte die kampferprobten Scharen der Hel

in Merſeburg. Wintſer Lirr- hen

t e eSe dert Wenn ln n rn War tet W n
u nen e e bald deuen a he

ertretern anderer Behörden die ahSiedlung Mai, Es wird u. a.
bot eines

richten zu laſſen. reifens vor einem
machen, daß die Wahlverſammlungen ver n Tödlicher Unfall. Beimſbrechen. wer in dieſem

redner zu entſenden. So auch die Demokratiſche und ſein von oben

ivenkandidet fü Mitrtei, deren Spitzenkandidat für den Bezirk, preu Der letztere kam mit Schrecken davon, wäh allenſche Handelsminiſter Dr Schreiber, geſtern rend Sermann an den erlittenen innerlichen Ver m Ver
abend im „Tivoli“ ſprach. Neben einem Rückblick Jetzungen am anderen Morgen ar. An dem te Z. 7
über die Tätigkeit der einzelnen Parteien während auf dem Dorfplatze ell ſichder letzten Wahlperiode entwickelte er dann das Pro eine Kette, wodurch Mädchen

amm ſeiner i. Seine Ausführungen über und einen dreifachen Beinbruch erlitt.
ie Tätigkeit der Preutenregierung, deren Mitglied Zeimbach. Der neuge wählte Bürger

er iſt. waren eine Beſtätigung dafür, daß 4&n meiſter nicht beſtätigt. Der von der
dieſe Preußenregierung ſehr oft der ruhende Pol in yerordnetenverſammlung mit 9:5 Stimmen
den meiſtens r Verhältniſſen im ganzen Bürgermeiſter Reiner lin) wurde von
Reiche war und noch iſt. In der Au che trug gierung nicht beſtätigt, da ihm die Zweidrittelmehr
ein Kommuniſt ſein wollender junger Mann etwas Zeit fehlt. t
zur Erheiterung der Anweſenden bei; ſein Loblied Grundſteinlegung zum Ge
auf das Sowjetparadies und ſein Pereat für Deutſch fungsheim. Am Sonnabend erfolgte die

zurückſchob, drohte er,l de Teleg Er veröffentlichte dann
auch nen diesbezüglichen Artikel im „Klaſſen

Vor Gericht verſuchte er ſich um den
die gernpunkt herumzudrücken. Der als Zeuge

r ladene Kilian bekundete, daß R. es mit allen Be
Er amten ſo mache und dieſen was anhänge. Der

land wurden nicht ernſt genommen. übrigen der Staatsanwalt hielt eine Geldſtrafe für nicht annahm die Verſammlung einen ſachlichen Verian hin e e eher e en vier Die men und die Behörden zu be
Arbeiterwohlfahrt. Die Nähſtube im r zehn Tagen haben die Bauarbeiten begonnen. den erſten Sätzen ſei offenbar ſeine Art. Er beantragte da

ger Tchtsge ken aneeeeh ne n n a eit s im ſammlung ieſigen Ra verdatteSbg eine Die Kurer un er rtei-ferent Genoſſe SchönlankHalle beleuchtete ſcharf Sagen der Mark für die Woche Gefängnis noch bezahlen

rzog Chriſtian“. 5 m Geldſtrafet e im Alter von 10 Jahren an werden die einzelnen Parteien des Bürgerblocks und ſchil könne. Das Gericht erkannte auf eine Idſ
guſgefordert ſich an den Wanderungen der Kin derte dann die ſcharfe Oppoſitionsſtellung der danner da 35 Mark, hilfsweiſe eine Woche Gefängnis.
derfreundegruppe rege zu beteiligen. SPD. zum Bürgerblock und ihr zähes Ringen de vie Dabei berückſichtigte das Gericht noch die rn

Aenderung der Fahrtrichtung des s Om zum Wohle des arbeitenden Volkes. Nur durch Nach die h r ſon ſei körperliche re chen, ſonſt wäre
a höher ausgefam Intereſſe der öffentlichen Verkehrs feſten Zuſammenſchluß in der ſozialdemokratiſchen eigentlicheſicherheit wee ehe Aenderung der bisherigen Fahrt eine Semmel z für dieſe bei dieſe ebenfalls humoriſtiſch werden. Der 7

richtung des Leipziger Omnibuſſes beim r der Wahl können wir unſere Lebensbedingungen ein gewiſſer Lehmann aus Halle

r n Je ährt verbeſſern. Da ſich in der Diskuſſion niemandig. r Omnjetzt ber den Neumarkt, Obere Burgſtraße om- zum Wort meldete, konnte es der Redner kurzſſe den Auftr einer einem e h Praichen Stelle an der tags
raße, durch die Schulſtraße nach dem Bahnhof. Die machen. Er ſchloß mit einem anfeuerndem Gedichtf lichen chen. In der fahrer ziem Se ni Halteſtelle am Entenplan fällt weg und da des Arbeiterdichtergs Bruno Schönlank. Eine Tel MontagNummer des ſtand un der vom Rad gef hie en

für wird eine neue Halteſtelle in der Domſtraße ſlerſammlung ergab eine beträchtliche Summe zum des Kartells als h er nz i wurde ürfungen und eine
am Zigarrengeſchäft Dietzold eingerichtet. Die Beſten des Wahlfonds. Einige Neuaufnahmen begann Verleyung lin n Volke els
bisherige Fahrtrichtung von Merſeburg nach Leipzig waren der Erfolg der gutverlaufenen Verſamm auch gann dann

Schon wieder ein Motorradunfall. Am Diens

A.e rnenkenſte hen einem

bleibt beſtehen. lung.Mücheln. Maifei Dem dies Auf J. aus Böhli hrenbers feſtgenommen.z r nd r auf Kreis Sangerhauſen er war C r rgefolgt, um auch in dieſem Jahre dem Unternehmer J i auf ſchärfſt ebrannt. In ſeinem Beſitz befandenum zu zeigen, daß die Front der Arbeiterſchaft Fangerſieonsenm Stacä) In einem hieſigen Gaſtauftedt ert und ſich einen Koffer meht und ſie einer beſſeren Zukunft ent
gesenſteht Infolge des wirtſchaftlichen Druckes, Der Genoſſenſchaftsgedanke ſchreitet

7 der Jahre er la T war r vorwärts.eteiligung in dieſem e nicht ſo ſtark wie imvergan denen Der Zug bewegte W nach dem Wald Trotz der „Mithilfe“ der Kommuniſten Rückzug, Die Fi vermißt außerdem ein
zu Sankt Micheln, wo die ArbeiterSänger und Die Verwaltung des Konſumvereins Sanger- Kix ſagen an dieſer Stelle den Kommüniſten, S Wetler wut feſt eſtellt, daß ein
»Sängerinnen einige Freiheitslieder zu Gehör brach hauſen und Umgegend hatte zum vergangenen Sonn daß unſere Abſicht, jede Anpöbelung der Sozial Rechnungen kaſſiert und da r Gelder der

demokratie iſt, z

ſich
ezogenheit gegenüber der Sozialdemokratie uen Sa und Lebensmitteln legt. Mitnet en über vie

ten. Am Nachmittag wurde der Rückmarſch nach tag die Vertreter der genoſſenſchaftlichen Konſumen u verhindern Wir hatten inlidem Gewerkſchaftshaus angetreten wo der Kom ten zur fälligen Vertreterverſammlung in das eher die Reſ von dieſer Maifeier und W z r u zen r ünt ch
muniſt Drygalla eine Rede lt, die eine „Schützenhaus“ berufen. Der von dem chäfts haben dann auf die Teil an den weiteren Ver werden. T

r die SPD. ausartete, die der Ortskartell- führer Genoſſe Langer gegebene Tee ft s anſtaltungen vergi ſehen nicht ein, daß gungen aufge
vorſitzende, ohne dagegen einzuſchreiten, duldete. Amſbe richt zeigte deutlich das ſtetige und rrliAben fand noch ne Feier e Sp. im „Denut Vorwartsdrin en des Genoſſenſchaftsgedankens P 4 unſet de auch noch beſchimpfen laſſen Leipziger RNeuigkeiten.

ſchen Seil tatt, die gut beſucht war. Als Referent die breiten Maſſen. Selbſt die büſte Hetze der Flugzengunglück. Am Mittwoch hier ein
war Genoſſe Bilke (Laucha) erſchienen, der die Kommuniſten gegen unſere Genoſſen in der Vereins Der am Na war der Flugzeug beim Abſteigen aus einer aus etwaW c kräftigen Worten auf die leitung und gegen die Genoſſenſ hat eher ſtraurigſte, den Kelbra je geſehen hat. Voran die 5 Meter Höhe ab. Ein Paſſagier erlitt einen

nung des 1. ai für die Arbeiterſchaft hin zur Umſatzſteigerung beigetragen. at doch das Nordhäuſer RFB.Kapelle. Jn Nordhauſen hatte ädelbruch, an deſſen Folgen er nach derſenden en hielten die L n ehe Jahr de n l von heit f die gern des G Lune in das iſt. Die
n noch lange beiſammen. gebracht, während in derſelben s Luischen aus Nordhauſen, dahinter war iſt vollkommen zertrümmert.Jahres 1926 ein ſolcher von rund 722 000 u vor nichts. Außer den Kindern waren es erechnet Maſchine ſt vo

Mansfelder Kreiſe handen war. Der Bäckereiumſatz iſt in dieſen Ver noch 80 Perſonen, wovon wieder die Hotzenleina. Freitod. Der ſeit Montag vermißte
gleichsmonaten von rund 122 000 Mk. auf 177 000 lung des Turnvereins die Hauptmaſſe bildete. Na Bäckereibeſitzer Werner von hier iſt am Dienstagvor
Mark geſtiegen und die Fleiſchereiprodukte erzielten türlich wurde auch kommuniſtiſches Wahlmaterial mittag im einem Gebüſch auf dem Felde von einemDer 1. Mai in Helbra. eine Steigerung von 115 000 auf 133 000 Mk. vertrieben, aber von Nordhäuſern; die Kelbraer Angehörigen des Gutsbeſitzers Z. erhängt aufgefunden

In dieſem Jahre war man von dem in den letz- Die Verſammlung befaßte ſich mit mehreren waren zu feige. Da auch die Abendveranſtaltung worden. Der 61 jährige W. war ſeit Jahren ſtark
ten Jahren angewandten Verfahren, das Arbeiter Statutenänderungen, unter anderem muß nur märtkartell mit der D jetzt jeder Kandidat für ſei nſchaftliches Amt ſich m ä i r 7 8 en wer x Dasportkartell mit der Durchführung der Maifeier zu jetzt jeder Kandi r jein genoſſenſcha m A uch eine Maifeier.a ſegen, abgewichen, die Freien de le hin eſtens den Durch ineunſe der kaufenden n der ar war et nun ſollte hie e iel n gemeinſame
ten hatten die Durchführung übernommen. Am Mit Mitglieder erreicht haben. Wer dem Verein Schaden die Maifeier eine gropas öglichteit bieten, und an ffeier. Ein annehmbater Zug bewegte ſich durch

verſammelte ſich eine anſehnliche Menge zum gebracht oder durch Wort und Schrift verſucht d auch das ſchlug fehl. die angrenzenden Ortſchaften. Auf demPlatzkonzert an der „Sonne“. Der darauf erfolgte bie zu tun ſcheidet jest ſtatutengemäß aus den Und die Lehren dieſer Maifeier? Die KPD. in Radefeld gab es dann eine intereſſante Mairede

ferp eihen der Mitglieder aus. Dadurch iſt endlich der wird höchſtens die eine giehen, daß ſich die Sozial zu hören. Die Kommuniſten (kraft ihrer Mehrheit
braer Arbeiterſchaft. Die öffentliche Demonſtration Genoſſenſchaft die Gelegenheit gegeben, die Schäd demokraten nicht mehr die Anpöbelung irgendeines im Ortskartell) benutzten nämlich dieſen Tag zu
dürfte weſentlich dazu beitragen, daß ſich immer melr linge aus den eigenen Reihen etwas ſtraff zu halten. her laufenen Windhundes gefallen laſſen. Die einer Wahlrede, denn man hatte die Wähler hiere noch Abſeitsſtehende wieder zu den Organi- In Zukunft muß jeder zum Vertreter Laß g. hat ſich a in dieſem Jahre wieder als die gerade ſo hübſch beiſammen, da es ja ſonſt verflüucht

e 8ationen zurückfinden. Genoſſe Hefſe (Halle) von ſſchlagene in erkennbarer Bezeichnung aufgefü artei ortbruchs, der elendenſſchwer iſt, Zuhörer zu bekommen. Unſere Genoſſener Bezirksleitung des Bergarbeiterverbandes hielt werden und muß in dem Stimmbezirk wohnen, 8 euchelei igt. Aber während es ihr in den W 4 ehe Teil den Platz, m ſie haben
die Feſtrede. Er wies u. a. darauf hin, daß durch von dem er vorgeſchlagen wird. Auch haben in vergangenen Fahren elan Teile der Ar keine den Beſchimpfungen entgegenzunehmen. Man
das geſchloſſene Vorgehen der Mansfelder Arbeiter Zukunft die Aufſichtsrats und Vorſtandsmitglie- beiterſheft an der Naſe herum hren, hat die hier vor kurzem Gelegenheit, einer Wählerver

ft bei den Lohnverhandlungen eine 12prozentige der in der Vertreterverſammlung Sitz und diesjährige Maifeier mit aller Deutlichkeit die ammlung der Deutſchnationalen Volkspartei beizu
höhung der Löhne erreicht worden ſei. Stimme. „„»sllige Einflußloſigkeit der KPD. wohnen, wo man, genau wie beim Weltfeiertag des
Am Nachmittag verſammelte ſich Jung und Altſ Die Errichtung einer Spezialverteilungsſtelle für und des von ihr beherrſchten Gewerkſchaftskartells Proletariats, nur Beſchimpfungen der SPD. hörte.

im Pfarrholz zu fröhlichem Tun und Treiben Für Fleiſchwaren in Eisleben hat ſich über die ge gezeigt. Das ſind die Folgen der itik, die von her trotz alledem werden auch unſere Genoſſen amUnterhaltung und für Beluſtigung war reichlich ge ſtellten Erwartungen hinaus gut bewährt. einigen Dickköpfen auf Befehl von oben geführt 20. Mai am Siege der Segeltenliratſchen Partei

ſorgt die 75 e e n für z A 4 e sra „Iwird. mithelfenim Abend konnte der große Pfarrholzſaal die ich durch das ſtatutengemäße Aus n r ür uns iſt es eine Le die Dinge im Landsberg unnene e er rege a e iel a er-lbe rekn Sr der lehten Sleg der ehe
t n in z gehen en, n an verordnetenverſammlung wurde ein einſtimmigerdem Saal geweſen ſein. Es muß im nächſten Jahre Sſh u o n. Genoſſe Langer dankt Genoſſe Elſter Inderer Stelle deutlicher ausſprechen. Beſchluß daß Lchdeberg eine Waſſerleitung

j ür ſei ür die Soeprüft werden, ob nicht die Fet für ſeine aufopferungsvolle Mitarbeit.e edraußen bleiben mußten. Der Abend wurde hen an die Mitglieder. Jn der Beleidi. angeekelten Arbeitermaſſen nicht in das Lager des ſich gegeben werden, daß es der Stadt möglich ſein
urch Darbietungen der ÄrbeiterTurner, Sänger Lungsklage der Vertreter gegen den Klaſſenkampf“ Indifferentismus rn ondern durch auf wird die Reſtkoſten aufzubringen

und Radfahrer ſowie der Sozialiſtiſchen Arbeiter teilte die Verfolgungsbehörde den Klägern mit, daß richtige, ſozialiſti Politik r den jalismus vird, e en aufz gen.
bagent ausgefüllt. Ferner wurde noch ein kleines der in Frage kommende affentampf werden. Am 20. Mai iſt hierzu Ge

gehen. Kreis Torgaueſtſpiel gegeben, das ſehr viel Beifall fand. v e e z n u 7 n

De Parf2 s S e r g nen Roentdi Die Maifeier der SPD. a elt r Verleumdungsfeldzug der Kommuniſten en die ehr gute uch a d kann als ein nerroßen Pleite der olkspartei hat ſich w. zu Beginn des Jahres ge tet Sorden Rieſtedt. Maifeier. Wie alljährlich, ſo Eßrhen Weber unſerer Parteigenoſſen
h S Rieſenpleite der Deutſchnationalen hin iſt. Wenn ſie zu ihren Worten und n ſtehen verſammelte ſich die hieſige Arbeiterſchaft auch gewertet werden. In markanten Worten wies

Ardelundt e Trße d die Verſammlung ſollen, drücken ſie ſich nach Möglichkeit oder tun diesmal abends im „Brunnenſchlößchen“. Der Genoſſe Fränkel auf die Bedeutung des 1. Mai
Hermsdotf ſprechen ſollte WWeſtugt re fie er wen un er a d nekſhe u Geſangverein „Harmonie“ verſchönte die Feier vin, v t nge e t r

t a r en, wie e Darbietungen des Vohrnnarn von vor vier, Jahren, heſie man natür dieſer Niederlagenſtrategen ſtändig vorwärts ſchreitet, durch ſeine geſanglichen Darbietungen, auch einige ngegen et bildete die Gewpertſchafts Demon

un leitet ein vollen Saal. Die und ſie wird auch in Zukunft im Intereſſe der Ver Arbeiterturner trugen zum Gelingen bei, trotzdem ſtration eine Lächerlichkeit. Sie wurde ja auch
Außer den am Vor ta r jedoch etwas anderes vraucherſchichten allen Schimpfbolden zum Trotz ar der Arbeiterturnverein Fichte unter ſeiner rrrevo nur von der KPD. gemacht, denn die SPD.Ge-
2 ndstiſch ſitzenden fünf Mann heiten und die Konſumenten unter m Banner [utionären Leitung eine Beteiligung abgelehnt noſſen hatten ſich mit vollem Recht dieſer Tragi

o

age

uniſten Staates, des Kreiſes und der Feuerſozietät ſo reich

Wimmelburg. Eine r

mänenpächter Mathe als Verſammlungsleitwie den die Aufſicht habenden ledige waren hammeln. hatte. Genoſſe Buſſe rückte in ſeinen Aus mödie ferngehalten.
vmmitzſch. Selbſtmord. Der in den 60 er

und ſchreibe vier Mann anweſend, die ge-/ Seht die Wählerliſten ein! Bis zum G. Mai führungen das Verhalten dieſer Dunkelmänner in
Ilt waren, dieſen „Volksbeglückern“ zu lauſchen liegen im Zimmer 3 des Rathaufes die Wähler enWir ſind ja ſonſt nicht weichlich, aber hier packte u zur öffentlichen Einſicht u r r h Mit Genuginung gingen dieſe r r

auch uns das Mitleid ob di Jammers. Die i
ammlung fand r
bten Lohgerber zogen

Montagm ſei b ſchi in Ende.hlrechts nicht verluſtig zu werden, iſt es ange Teilnehmer auseinander, den Mahnruf aus kräf Er welde h Denetagnergen v re hen
nicht ſtatt und wie die bracht ſich zu vergewiſſern, ob man auch in dem tigen Sängerkehlen mit auf den Weg nehmend: am Weidendaleferent und Gefolge von Waßlertetzeihnis ſteht. „Empor zum Licht Erwache Volr, erwache!“ hen alten Wann zu hie e gebe bur n



e e
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Mein Debut vor dem Mikrophon Sverrkreis gegen Ortsſender.
Die Knutenne nimmt die v Ende u Schwingungskreis taus denen man mit Hilfe des oder der AWſtimmittel eine Antenne x Abbildung zeigt, manVon Felix Habicht deſtmmie Welenlänge deraugſucht. Senn man es wöglig e rege e u

igentiich war et de fern den Teil der Radioübertra e T e r e er irrt czig einem Mikrophon des Rundfunks beſorgt. r nahm ich a ehe iaa nete Beeinſluſſung der Sinerſprie durs die drei Srehleh dee See re heran
hefand. Aber das handelte n Tiſche Platz auf dem in der Mitte an einer Art Antennenſpule vermieden. Nun ſtellt eine Selbſinduk und ſtellt nun in der üblichen Weiſe mit Hilfe des Dreh
um einen t g ha das ttonsſpule, die mit einem Kondenſator als kondenſators am Empfanger T den Ortsſender ein. Hat

c e e genannten r d. h. Selbſtinduk lich verſchwunden t und kann nun auf dendes mitreldeu t das ſozuſagen die Seele des Ganzen dar tion und Kapazität in einem Kreiſe beſtimmen immer die Sende

edem Seele e e en r e i v eW immer eine hen e Speſaß, denn der xel wenn er ſeinen Worten t a gen hält er am wie ein rohes Ei in tion und einer deſtimmten Kapasität ſes eine andere Stell
niüberdies auch nicht aus dem Stegreif, r er ſeinem ve e r Bennee v c ver

ein Sperrkreislieſt ihn ſchön Blatt für Blatt von ciem und lä bſorbi r eineVom Nebenraum, in dem ein zweiter Beamter und W ſo an e Zu x a kann.
kamtlich zenſierten d e r e am Te arat wurde mir nunmehr au un mit Hilfe desp u S 3 e bedeutet, einige e wie nsstreiſeseren, auch einmal den e von der a S T abſorbieren. man nunSeite als im Hörer oder Lautſprecher Pohen worte zu ſprechen. Jch begann alſo, zunächſt etwas

lernen, wes i u da man immerhin das neuartige der Ein „Programmen Fien meine Erlebniſſe kurz ver tung noch nicht ſo r iſt. ich be ver nrttn Rundfunk der Woche.
i i denn ückmeldung von Leip re i erNachdem ich ſo ſieben Seiten ſchönen ufriedenſtellend. Nun warteten wir iweißen Papiers mit der reibmaſchine e auf da Lys 77 Anfang. Die Glocke r ontag: Holländiſ e retippt hatie, gingen ſie in einem di Briefe n S n fangen an!“ rer en

Murk d i r chen wer der zen r e Spamte a die W nun r r 273 ag: e BIi t a g Uebertragung von enach vondrei Tagen trafen die älter wen ein und der ung Ahhtn die r wicken. Sonnabend Einelterebend den SerimLeiter jener Abteilung, die die Auswahl und Kon e r en uſw. uſw.“ Dann zog Königswuſterhauſen
ekſheekben i h z i der urück und ich ſtartete So meinem Die Deutſche Delle dringt: Sonntag:m aß mein Vortrag migt erſten Rundfunkvortrag mit ebenfalls ww3 ngu sx r rnr zu der und der Zeit ſtattfinden Snne c kannten Meine Damen und gert e n ei s ſage e ne Se r Der Meineid
lle nur ünktlich“ in der prechunggsſtelle e bauer. Donnerstag Hrcheſterkonzert. J Wegript Die Sache gut; nur vermißte ich das Vorträge. S den d: Einatterabende e eKrbe e e einem nicht gerade allen bhren e hon Wer i 8 b e Ant

daten ch Wederrſcheng teien n betrachtete. 4 war ſogar mehrmals verſucht, An w Rundfunk Programme.
ln nur i e eben d hege u t Stunden e en i Leipzig (Welle 366,8).
rgenommen tte von Konzertwählte Wort e h dur icht baren Publikum zu tun pflegt. Das Mikro peden Säcez vg Ringe anſen Wo uhr:

u dasſelbe ſ aber etwas vornehmere ſage blieb aber darob ſtumm, ſo daß ich meine Ver Uhr: Walter Großmann: Aus der Kreis e„Unduldſamkeit“ erſetzt Sonſt war aber alles un uche in dieſer Richtung bald aufgab. 50 V 00 em r nene
ne Wo en. t v ieht daraus, daß es So verlief mein erſter Rundfunkvortrag im e r e hre h rn vaner e e e ermſper e e eS en S re S i e ſoweit ſie im Bereich der M m
erfreul Königswuſterhauſen (Weleuns übrigens auch das nicht ſchlecht gewählte Pro p. entamten u yören Des bare R füng er Sonnadend: 12 Uhr Künfller. wen m
gramm zur Maifeier gezeigt. ntereſſieren. g. Siarreg aus Singſpielen und iAts r r r x e eceeeceeee wie Wirt Spiel und Spielzeug 16.30 üyr: Prof.n n r in n S Sereeaeeee 3e alen h von c en z u van 1 Mira auf lihen e t h e J

iſt. Unten fe erwartete Die e r Rundfunkhörer in England J re n n Pere von der Deutſchen Reigapoſt, betrug Ende Mir dieſes Jahres 2460 330. 2 e e er en h Crbw
Zerligen Tag Kittys Vater zu benachrichtig en. See Victory,“ wiederholte Kitty träums
er u anderer, etwa Jhr eigener Vater er- z Mac Roy emporſehend. „Was meinſt du,

avonVenlencn hielt dieſe Beſorgnis u de ein Name?“ te Mae

s Mihe gfe gä auchl 12Bi übertrieben. „Wenn Sie zur Heirat V Shake eare. „Was uns e wieſpr W Encinſ e r an hre in. lieblich duften.“ oſe ik

uhrung ntſchluſſes hindern as haben Sie nett geſagt,“ meinte Benjamin.Ki J ich bin noch nicht volljährig“, wandte Alſo Victory on en mit mee Roy
itty dal ich hab's!“ rief Benjamin de g. er vor den h De n.

v angenommene Namen s iſtPRoman von Nudoilf Deymer neheregene begei er a i ein hie in Hollywood. ne mein guter heyS Oopyright by Radolt Reywer, Berlin W. re km e r en e indelſhind der anderen Treuzeugen ſpielen.“
verboten.) geſtanden und e auch ſofort auf die Aus fallen,“

28 Worauf? Auf mich e. n. lung verzichtet, t er von dem n unſerer „Natürlich,“ beſtätigte Mac Roy lehbhaft. „Jch giti entcnee ter die Liſt Seil a

Auf des erbindung urücktritt. Jetzt aber iſt die Siku denke, Kitty hat durch ihre abenteuerlichen Taten Und ſie führte ihre Abſicht ſogleich aus. AllerI »Dohnerwetier, ſind Sie beſcheiden! lachte gtion weſentlich ungünſtiger für mich. Die alten im ürwald und in der eppe dings z t bei Ben, ſondern bei d W

ett 7 r re in di dri Du be e c ſt p. e da eng et re a lie e h derupten, durch eine höhere ung ſeien r onsſfilme u ildweſtmadelrollenp ch u re Ihrem Varer, der ine tunde Water begrüßte BenjaminAber unter einer Bedingung!“ entgegnete einanderen. geführt worden u reinander ſe- bin überzeugt, wenn itimmt. Da es kein beſſeres Mittel, um ſolchen viel auf mein Urteil e auch nur die Hälfte er W tn n r
unklen Abſichten von vornherein zu begegnen, zähle und ihm dies bldhudſche Menſchenkind vor

i wenn J e r 17 v r nnaban etliche Augen fuh führe u éhiune r r e r
tſache Abrer aß Sie bereits einen anderen ge Wird er ohne Frage Kitty für eine upt- an ch h daße heiratet rolle des nächſten Senſationsfilms verpflichten.“ wood war und e ehe v h in den
MacRoy und Kitty blickten h in die Augen ſſtimmte Benjamin fortfahrend bei. „Eben wollte

r Merghe varauf w. mir ſchon ezu lachen„Nun“, r Ben fort, „Sie inen meinen baue i Wehen Plan. Verſtehen Sie?“Vorſchlag huehmel de Reg verſtanden ſie mit ch mitgeteilt, daß ſeine Tochter ve rſchwunden

n haben Sie gar keine Bedi 7en, beſter Herr Sniffles, denn ni ta ch bin der Fräulein Kitty gekri t
t und d nach dem ußten Sch uf ſah

440 bekomm

„Laſſen Si nur Herr s
Kitiy darauf, die Bedingung, unter
ſeine re verzichten wollte, zu

Sniffles jun. wandte ſich zuerſt an MacRo„Sie r un Irrtum h t glauben, „Wir ſind zu keinem anderen Zwecke nach Hol „Aber, Kinderchen,“ fiel Ben e wer dem Jwi ne ri n n e n
Sie tſeet haben. Sie ſind mit ihr ge J geflohen“, lachte Macſoh. „Nicht wahr, Einfluß der Hollywooder Atmoſp in ſeinen it r e N. i ich finde mich ſchonflohen u n hoben ihr erneutes winden ße i t alten ger e „ich kann e doch nich z r cht h len m e v S enden in e
günſtig. Das ließt einen Anſ auf Kit ie nickte lebhaft und legte ihren Arm um meinem Papo b ren und ihm erklären. dies iſt t a z ſeit iel onne u
wie auf die Belohnung von vo en aus. 8 ſeine Schulter. r r uns gleich za der der Kit.y O'Donnell, mit der ich mich verloben ſollte. W tha e triſon n i herau der
dagegen habe die Beregne bis zum glücklichen erſten u nung leiden mögen, und die beſon Sie heiratet Bob Mac ac Roy und du ſollſt ihr ein wen nd ih ha W r
Ende gen Sie ſe e wem von deren Umſtände haben S Annäherung be Engagement geben währt n u m einen unbegrenzten Kredit ge
uns beiden wird der alte O'Donnell ſeine o hter ſchleunigt et we equh vs de woiſen das geht nicht!“ gab b ind nun gu den Geſchüften, unterbrach tyn
und die hunderttauſend Dollar zuſprechen?“ Benjamin Sniffles ſchüttelte ihre Hä hie 5 ar n Wirſt e ler eher Ven ung chuldig' Ich ſtelle dir hiermit die ven

„Jhnen“, en ed MacKoy. „Aber Sie ver v n e gratuliere von Herzen. Bitte um von einer anderen Gchuſceſt engagiert oder mir ent Leute neue Diva der Jnathan Enitfie-
Szichten reiwi unter einer Bedingung. der erſte Trauzeuge ſein, zu dürfen, wenn ilmCompany vor, Fräulein Florence Victory,un die wäre fragte Kitty geſpannt. wann werden Sie Sie ſtampfte mit dem u auf. wil aber g morgen 3 Frau Bob Mac Roy eigen

Sie, verehrtes Fräulein Kitty, Zeeig Tiorgen vormittag e urd uns der Beamte, mit dir dulaumre z mit niemand anderem als wird.
em Entführer, dieſem ehrenwerten Herrn zw unſere Verbindun reren r Hol i dir Ver en un ws V einen lang Rachdem Jonathan aufmerkſam die Erzählun

h achioy die Hand zur Ehe reichen!“ r geſchehen ja leben noch ſchneller ſe zn Vertrag mit dem alten Sniffles, wie du und Wünſche der drei Beſucher angehörtWie?“ riefen beide aus einem Munde als irgendwo v den Stelgetes ſeleſt hette, reichte er ſeinem Hauptdarſteller die Hand.
Senjſamin gab ausführliche Erklärung für ſeine

ſeltſame reehanse abe das Unglück, ausgerechnet ich, Sie
gyrieg t zu haben, beſtes Fräulein O'Donnell.

ber ich Lnte ar nicht daran, m mit Jhnen zu

icht weinen, Kindchen! a Sniffles wirde lachte Benjamin, der noch den Vertra unte baren ff ch bin g n s lieber Mae
e er We e ſo etwas ſagen!“ rief in Zin nie appet ich t ren an ofſe beſt m el e im el Fure é d 9 Eſes nzug und ſehr freuen wird ſich der Alte auch t e der 7 s ſ 4 W a rhalbem Ernſt die junge Dame. „Sie machen mir nicht, wenn Sohn unverlobt wieder zu den führen werden. Was m ich anbetrifft, ſo will ich
vor meinem Filmhelden ſchon vorher Angſt. kleinen Hlinmdchen zurücktehrt. Gleichwohl, gern alles tun, um

w
verloben und habe nie daran acht. Nur gez reiſte „Es a t Anſpielung ſein“, beteuerte brechen r auf!“ „Keinen langen Filmtitel, Papa! Wo haſt duen e hee ehe eeee ele Sr et n Weite Den e her den Wateeſeth e

ugen darf Si wi ſen, der ich bin. Lächelnd holte Jonathan ein Papier wenherd eheul ausſtoßen, daß es ausgerechnet mir ze
en Sie lege Drohender denn je

g rt des got über mir das n n gut Lhleileigett Es geht nicht an, daß Kitty ihren für ihn und alle Welt. einen Augen

Nein“, erklärte MacRoy, „aber der wird ſich F der neue Star der Jona reibtiſch. Noch einmal ſah er mit
leicht finden laſſen. Nur ein anderer Punkt macht Sulſies- ilm Company und heißen als r e el güreng ie junge Dame an Dann r ann er

ick Du Engagementsvertrag auszufüllen reichte
ne roh r der Lage, die be wirklichen Mädchennamen bei der Anmeldung, die bitte wie finden Sie Florence Victory hre dem neuen Star ſner Velgeſt über a
deutende Belohnung, die er auf Jhre Le reiſt aeio vollziehen will, angibt. Der Beamte ſieghafte Schönheit poetiſche n chreibtiſch
ausgeſetzt hat, zu begahlen. Er hat es mir vt nnte verſucht ſein, noch vor der Trauung am Onomatopoeſie, angmalerei, nennt man Fortſetzung folgt.)

c



Partei und Gewerfſchafis
genoſſe kauft ſeine geiſtige
Nahrung wur in ſeiner
Parteibuchdandlung!

Wir empfehlen unſer reich
valte gen m Lager im

Gſenbelen S Voltsdlgtt. Zuchdandlmn
aus eigener Große UlrichfraßeFabrikation und Groß- Vitterielder Sollsdugdandlung

Bitterfeld Steinſtraßen einknaufj Ia Stahlrohrbett
r aus 27 mm Rohrmit guter L

u u
Gr. Klausſtraße 2

Zugteder-
matratrer S Das gleiche Bett

in 33 wm Rohr
mit guterZogieder- P
mat ratze

Dass n e mit r eiehber
Messingverzierung, guterZug ermantne 6

J T Bett wie Aen
dang. aber Holz-51 fü ug gut. 0vwe Zugteder r
matratze

außerdem nur nus eigener
Fabr Kntion Betten in Holz.
alles was zum Schlafzimwer ge-
pört. auch kompl. Küchen. Sofas.
Chaiselon eues. etterbetten usw.
zu soelten nie Preisen undZahn gasbedipgungen.
Wegen vie die Qualität
16 Rahb. d. Barzahlung?
Guſtad Gan, Podelfabeſt Gern

Fabrikniederlage in Halle-Saale:

Alter Markt 18

I den ih
Eeke Taubenstr.

N. p.

AkEuhrräder
l Hala-Battia, W. K. C. u.

J Diamant von 10 Mark
Anzahlung an empfiehlt

Fahrrad Götze
Mersebuarg, Burxstr. 15

D

äentlonhan Mersehurg ümmenor O. Heberer
ſſ (IIIDDDV Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: c Merſeburg

RordheimersSchuhe Gebr. Scheſhe, Herein en mm d Serennehle

Ammendorf R Wrhheim dranndeeſen Vonrweeirigumen Futtermittel

j UmtauſchmülleretG Siegymung Daniel! emeinödel Groes Garolager Soh Lohaſhneidere
Gotthardtſtraße 4 Ferneuf 749 Ruf 235 Rut 285

7

Oefen Waschkessel

Christian Glaser
Große Hlausstraße 29

Reinigen a Reparieres v. Oefen a. Herdea

al Scheueſmjfte/
e c

Regensburger Straße 1
Regensburger Straße 24

anenh eeeeeeekeccctgenecn g

General
Vertrieb

den eBriketts n
Anerkannt beste Marke

luckenauer T ung ſrelsteine

J Grudekoks, Brennholz, Kohlen- und Mersehburg
Grudeanzünder, Baumatenalten Das führende Haus für ſche Brikett-

Eduard Klauß, Hersehurgj Porzellan Glas verkauisstciicm d. n

z Mersebor KiRſerstr.sad ne n 3 Haushaltwar C Fernruf 82 ernebura Fernruf 82
Sr.en 75 Preise e re hanter: munannwe Preise Kontor Hulundtstrae(an Gtetannbeſ)

mh. Ebert achfig. Möbel den Fahrräder Mermann Se
inhaber: Arthur Poilster n Sie 7 welge ghren Geie und Suberwaren i

e Tafelbeſtecke, GelegenheitsgeſchenteKleine Anrabian,- Wochenrate 2.,50 Mk.
Staatlich geprüfter Optike MerſeburgOptiſche Amtalt c nſtitut wiſſen edege eich ritder Npennitſer euper bon tn 90 Muſter Fräecir. Enge Gustav Godehardt

Mersehburg entenplan 13 zimmer Und Külhen n e e r Gute len verrenartttel Senſeleum
ſie t Hrn anharn ſannmag eiche len in T et
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„Das iſt ſchon immer unſer Jdeal und unſere

Deutſchen ſein eigenes Stück Shelet S

„Kennen wir!“ huſtete ein Unglänbiger dazwi
a „von wegen Scholle! Und wenn in der
e zu ſtzt, wird höchſtens ein

us!“
aizhering

o

Auguſt und Emil unterhielten ſich über dieſen„Sag mal“, erkundigte ſich e „wie e
wohl die ganze Anzahl der politiſchen und ſozialen

tſchnationalen zuſammenVerſprechen der Den

vechnen?“ in die„Einzig und allein durch Bruch Rechnung am Slindeſten?
erklärte Auguſt Wenn zAuguſt hat wie immer vecht.

Bergeßi es nicht

f

„Veine Herren Mloß Herr Hergt ſeine Rede
in einer turbulenten Parteiſttzung, „es wird ein
großer Kampf werden und wir müſſen der Situa
tion gewachſen ſein. Wir ſtehen wieder einmal vor
einer großen Aufgabe, vor einer großen allgemei

h e ev r Grug e teein Mißvergnügter.

Der Schutzzoll

r u„Der
dem Rohe n

Jmmer waltet noch im Reiche Wenn auf Ebert wer geſpieen, Aber drohend zog der Richter

Eie iſt mee e leiche. hie Herr v S x e deeihan Schrigle r n nJa, man ſieht Got, man ſchützt doch nur den Staat. Gilt nur, wenn es rechts ute.

öhlich konnte man in München Eifrig hatte als entſchiedner Aber dem, der unverdroſſen
nbequeme RoteUnd für ſolche ein

Gabs ein bißchen Ehrenhaft

Auch die Monarchiebereiter

Staa lter Doktor Niedner
Stets ſich gegen links gewandt
Weil er nie bei rechts was fand.

h m ſo ter c und Neumann d efaſſen,

angepa 3Und zu ſtie t. J. Sonne lich dlind.
Wenn mit a und Schießerlaſſen

Linke Leute abgeſchoſſen,
Tritt ein Richter kaum zu nah.Wies verſchiedentlich geſhah

Jmmer wieder iſt's das Gleiche.
Ja, man ſiehts!

Jmmer waltet noch im Reiche
Die Juſtiz. Pius,



Sachverſtändige

Ein penſionierter Ober der die deutſche Repu
blik ununterbrochen nicht leiden lonvte, nannte ſie
„in höchſten Grade jämr ich.“

Es kam zu einer Beleidigungsk“ e. Und das
n zog als Sachverſtänd gen einen Oberlehrer

nzu.
„Jämmerlich?“ ſann der Sachverſtändige lange nach. „Dieſes

vortreffliche Attribut trägt keineswegs beteidigenden Charakter.
Es bezeichnet vielmehr einen Krankheitszuſtand Auch in inniger
Gemeinſchaft mit dem Superlativ „im höchſten Grade“ kann i
keine andere als die von mir ſoeben gekennzeichnete Bedeutung

eſſen werden. Wird dasſelbe, wie im vorliegenden Fall.
dazu in bezug auf die gegenwärtige Staatsform angewandi.

ſo geht nach meinem Gefühl daraus hervor, daß den Sprecher
eine hohe vaterländiſche Ueberzeugung geleitet hat. Denn daß

7798

der augenblickliche Staat kerngeſund iſt, kann nicht gut behauptet
werden.“

Der Freiſpruch folgte auf dem Fuße.
Ein ſozialdemokratiſcher Redakteur, der über den Prozeß zu

i eren hatte, nannte dieſes Urteil „im höchſten Grade jämmer

Es kam zu einer Beleidigungsklage. Und das Gericht zog
als Sachverſtändigen einen Oberlehrer hinzu.

„Jämmerlich?“ ſann der Sachverſtändige lange nach. „Ver-
kennen wir ja nicht die prinzipielle Bedeutung dieſes Wortes S
Drückt dasſelbe ohnehin eine geringſchätzige Meinung aus, ſo
wird es in Verquickung mit dem ungeheuerlichen Superlativ „im
höchſten Grade“ zu einer Gefahr für den Beſtand der öffentlichen
Ordnung. Im vorliegenden Falle ſchmälert es unbedachterweiſe
das Vertrauen zur Juſtiz, und es ſpricht überdies für die geradezu
eminent vaterlandsloſe Geſin des Angeklagten.“Die Strafe folgte auf dem Fuß

Bruno Manuel. „O, backe, da hätt ich beinahe ein großes Ungläg angerichtet.

Da hab ich ja dem Herrn Reichskanzler ſeine alte Reichsbanner
uniform aus Verſehen mit eingepackt.“

2

Von wejen der Fuſtiz
norke: „Do, Kniſpe, weeſt de, wat een Jungfjeſelle is?“

Kniſper: „Schieß los.“
Knorke: „Det is een Mann, den zum Jlick ne Frau fehlt.
Kniſpe: „Du wirſt ſolange machen, bis kein vernünftiger

Menſch mehr mit dir ein Wort redet.“
Knorke: „Na, denn bleibſt du ma wenichſtens noch. Doch

waſt de jeſtan in die Vaſammlung, zu die ick dir jeſchickt
da

Kniſpe: „Narürlich!
iter „Vertrauenskriſe?“

Knorke: „Wat ick dadrunta vaſteh? Na, wenn ick zum
zteiſtift an Durchfall leide und ick jeh zun Arzt und der jibt ma

Aber ſag: was verſtehſt du eigentlich

ihizinus, denn ſchwebt der Karbolhäuptling ehm bei mir in de
'atrauenskriſe. Aba du ſpielſt woll uf unſre Juſtiz an

Kniſpe: „Ja. Geſtern wurde doch die Behauptung auf
ſtellt daß die breiten Maſſen des deutſchen Volkes kein Ver
rauen zur deutſchen Juſtiz mehr hätten.“

Knorke: „Na, ſtimmt det vleicht nich? Unſre Juſtizmaſchine
arbezt doch bloß zuvaläſſich und ſicha, wennt jejen links jeht.
Haut dir een Hakenkreuzla uff de Reeſe und du machſt Lärm,
kommſt de natielich wejen Ruheſtörung und Errejung öffentlichen
Aerganis dran. Do haſt keen Lärm zu machn, wenn de eene
jeklebt krichſt.“

Kniſpe: „Ganz ſo ſchlimm iſt es ja nun doch nicht. Aber
warum iſt eigentlich eure Partei nicht zuſammen mit den Deutſch
nationalen und Kommuniſten für die Amneſtie eingetreten

Knorke: „Weil wa det unwirdije Schachajeſchäft nich mit
machn wolltn. Denn den Deutſch
nationalen kam et doch man bloſt
dadruff an, die Femavabrecha
un die Ahrensdorfer Arbeita-
mörder frei zu kriejen. Det kenn'n
wa nicht vaantworten, denn wärn
ja die Arbeita erſt recht Freiwild
for den nationaliſtiſchn Janharel
Wenn jetzt dafor jeſorcht wird, dert
de Sozialdemokratn feſtärkt aus
de Wahl hervorfehn, denn wern
wo ovoch ſchon dafor ſorjen, de
die Leute, die aus ideele Motive
jehandelt ham. freikommn
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